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Nur noch zwei Nummern 


des „Geſelligen“ erſcheinen im Jahre 1900. Es iſt die 
höchſte Zeit, das Abonnement zu erneuern. 


Der Geſellige koſtet, wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
monatlich 70 Pf., vierteljährlich 2 Mark 10 Pf. Das 
Briefträgergeld für Lieferung frei ins Haus beträgt 
monatlich 14 Pf., vierteljährlich 42 Pf. 

Beſtellungen werden von den Poſtämtern und Land⸗ 
briefträgern entgegengenommen. 

: Expedition des „Geſelligen“. 


Der heutigen Nummer liegt bei: Rechts⸗ 
buch des „Geſelligen“, enthaltend: „Ueber 
die Gewährleiſtung im Viehhandel. (Fortſ.) 


Der Kampf in der Kapkolonie. 


Lord Kitchener hat ſich nach de Aar begeben und 
leitet von dort aus „die Maßnahmen zur Abwehr des Eins 
falls der Buren in die Kapkolonie“. 

die Aar iſt ein befeſtigter Hauptſtapelplatz von allerlei 
Mil'tärvorräthen in der engliſchen Kapkolonie, ungefähr 
100 Kilometer ſüdlich vom Oranje⸗Grenzfluſſe. Die Station 
de Aar⸗Junction iſt ein Gabelpunkt der großen Ver⸗ 
bindungs Bahn, die von Rhodeſia aus an der Weſtgrenze 
von Transvaal und vom Oranjefreiſtaat entlang (über 
Mafeking, Vryburg, Kimberley, Hopetown « Oranjerivers 
ftation) nach Kapſtadt führt; von de Aar⸗Junetion führt 


füdöſtlich über Middelburg eine Bahn nach Port Elizabeth. 


18 Kilometer ſüdlich de Aar war ſeit einigen Tagen 
die Verbindung infolge von Regengüſſen, vielleicht auch 
durch Dynamit der aufſtändiſchen Kapholländer, unter⸗ 
brochen. Am 26. Dezember ſoll die Bahn wiederhergeſtellt 
worden ſein. Nach einer Kapſtädter Meldung der Londoner 
„Daily Mai!“ hat die engliſche Kolonial⸗Regierung die hier 
und da an Mittelpunkten der Bezirke perſtreuten Nieder⸗ 
Fagen von Waffen und Munition eingezogen. Auch 
der in der letzten Nummer ſchon erwähnte Umſtand, daß 
die Standardbank ſämmtliche Baarmittel von einigen 30 


Zweigſtellen in der Kapkolonie einzieht, giebt ernſtlich zu 


denken, weil man annimmt, daß die weitverzweigte Bank 
beſſer als andere in der Lage iſt, die Möglichkeiten eines 
Aufſtandes und einer „Anarchie“ zu überſehen. 

Ein Londoner Blatt leiſtet ſich das ebenſo verzweifelte 
wie ſarkaſtiſche Bonmot, daß am Kap nicht mehr viel 
„Gute Hoffnung“ für die Briten vorhanden zu ſein 
ſcheine. Die Ausdehnung des Standrechtes in der eng⸗ 
liſchen Kolonie über die Bezirke Britstown, Victoria Weit, 
Richmond, Hanover, Murraysburg, Graaf⸗Reinet, Aberdeen, 
Middelburg, Steijnsburg, Gradock, Tarka und Molteno, 
ſpricht Bände! Alle dortigen Bewohner werden vor etwaigen 
dem Feinde zu leiſtenden Dienſten und Hilfeleiſtungen ge⸗ 
warnt und beſonders darauf hingewieſen, daß diejenigen, 
welche den aufſtändiſchen Burghers bereits früher 
ihre Unterſtützung angedeihen ließen, jedoch wieder bee 
gnadigt wurden, bei diesmaligem wiederholten Vergehen 
gegen den Erlaß mit um ſo größerer Strenge zur Rechen⸗ 
ſchaft und Beſtrafung herangezogen werden würden. An 
Verſtärkungen aus dem Mutterlande haben bisher neben 
reitender Infanterie das erſte Regiment der Garde⸗Dra⸗ 

oner in Alderjhot und das dritte in Irland Befehl, An⸗ 

fa ng Januar nach dem Kap abzugehen. In Kanſas 
(Nordamerika) hat dieſer Tage ein engliſcher Hauptmann 
500 0 Pferde für die engliſche Armee in Südafrika ans 
gekauft! Die Stärke der Buren, die in die Kapkolonie 
eingebrochen find, wird auf 6000 Mann geſchätzt. 

Eine Depeſche Lord Kitcheners (noch aus Pretoria) 
vom 22. Dezember meldet: Die Buren finden nicht 
(Vergl. aber 
die folgenden Meldungen. D. Red.) de Wet befindet ſich 
in der Nähe von Senekal. General French meldet, er ſei 
mit den Kommandos von Beyer und Delarey an den letzten 
zwei 1 ſüdlich vom Magaliesberg zuſammengetroffen 
und in Verfolgung des Feindes begriffen, der große 
Verluſte erlitten. Kommandant Kreuſe und einige andere 
Buren wurden gefangen genommen. 

Wie die Londoner „Daily Mail“ vom 25. Dezember 
aber aus Kapſtadt meldet, hat eine, wie es heißt, in der 

auptſache aus aufſtändiſchen Kapholländern be⸗ 
tehende feindliche Abtheilung, die den Oranje Fluß in der 

ähe von Odendal⸗ Drift überſchritten hat, ſich in den 

uurberg⸗Bergen verſchanzt. Eine Truppenabtheilung 
iſt entſandt worden, um ſie zu vertreiben. Lord Kitchener 
„zieht mit möglichſter Beſchleunigung Truppen in großer 
Stärke zuſammen.“ 

Nach einer Meldung der „Morning⸗Poſt“ aus Kapſtadt 
vom 24. d. Mts. haben ſich im Dlſtrikt von Philippstown 
etwa 1500 Holländer den in die Kapkolonie eingerückten 
Buren angeſchloſſen. 

Wie das „Reuter'ſche Bureau“ vom 24. Dezember aus 
Burghersdorp meldet, ſtieß am 23. Dezbr. eine aus Huſaren 
und Kolonial⸗Truppen beſtehende Abtheilung 15 Meilen 
nordweſtlich von Burghersdorp auf ein 300 Mann ſtarkes 
e und zog ſich mit unbedeutenden Verluſten 
zurück. 

Ein Telegramm Lord Kitchener's aus Naauwpoort vom 
24. Dzbr. beſagt: „Veritteue Infanterie beſetzte Britstown. 


ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. Die Buren zogen ſich in 
der Richtung auf Prieska zurück. Ihre Berlolgung” 
wird eingeleitet werden.“ 

Die neueſte Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ vom 
26. Dezember aus Kapſtadt lautet aber: Eine Schwadron 
pee (freiwilliger engliſcher teks welche auf der 

erfolgung der von Britstown zurückgehenden Buren bes 
griffen war, iſt in eine Falle gerathen und hat einige 
Verluſte gehabt. Der Reſt der Schwadron ijt ge⸗ 
fangen genommen. 


Die Londoner „Daily Mail“ meldet aus Pietermaritz⸗ 
burg: Eine Abtheilung Buren draug am 25. Dezember in 
Natal ein, zerſtörte 37 engliſche Farmen und tödtete einen 
Freiwilligen. 

Ein deutſcher Mitkämpfer ſchreibt über die neueſte 
Kriegführung der Buren: 

Bei ſeiner unglaublichen Bedürfnißloſigkeit genilgt dem 
Buren getrocknetes Fleiſch und Maismehl, das ihm bereitwillig 
jeder Kaffer bringt, völlig zum Lebensunterhalt. Aus bem 
Mehl backt er ſich Kuchen. Eine Feldbäckerei braucht er dazu 
nicht, denn überall finden ſich natürliche Backofen in Afrika: die 
Termitenhügel. In einem ſolchen harten Ameiſenbau wird 
unten in den Gängen Feuer gemacht, oben darauf legt man 
einen flachen Stein, auf den das Mehl mit etwas Hammelfett 
kommt, und bald iſt das Mittageſſen fertig. Dazu laſſen wir 
uns daun meiſtens die ſchönen engliſchen Konſerven 
ſchmecken. Mitunter giebt es ganze Wagenladungen von 
Spargel und ſüßem Eingemachten. Aber auch ohne das, 
was den Briten abgenommen wird, hat noch kein Buren⸗ 
kommando jemals zu hungern brauchen. An Munition fehlt 
es niemals. Unſere ſchönen Mauſergewehre ſind, für die Briten 
unauffindbar, eingegraben. Die ganze Armee der Buren iſt 
jetzt mit den den Briten abgenommenen Martini⸗Henry⸗ 
und See « Metford⸗ Gewehren ausgerüſtet, für 
die jeder Ueberfall einer engliſchen Feldwache 
reichlichen Munitionserſatz ſchafft. Wenn der Engländer zu 
laufen anfängt, wirft er immer ſeine ganze Munition weg. Der 
Bur aber iſt damit ſehr ſparſam. Mit hundert Patronen kommt 
er ſehr lange aus, denn er ſchießt nur dann, wenn er ſicher iſt, 
daß die Kugel auch ſitzen wird, nicht ſo ins Blaue hinein, wie 
Tommy Atkins, Daß das humane Mauſergewehr jetzt außer 
Dienſt geſtellt iſt, ſpüren die Briten zu ihrem lebhaften Miß⸗ 
vergnügen, denn die Lee⸗Metfords reißen gründliche 
Löcher. Sie tragen ja nicht ſo weit wie die Mauſergewehre, 
aber über 1000 Meter hinaus ſchießt der Bur doch ſowieſo nie. 
Die Pferde werden aus den eugliſchen Beſtänden ergänzt. 
Es iſt merkwürdig, wie die abgetriebenften engliſchen Pferde bei 
den Buren bald in „gute Kondition“ gerathen. Das kommt 
daher, weil die Eugländer kein Herz für ihre Thiere haben, oder 
auch ihre Behandlung nicht verſtehen, da fie ihre Infanterie 
beritten machen, die gar keinen Pferdeverſtand hat. Dieſe 
berittenen Infanteriſten trotten ſtundenlang mit ihren Gäulen 
einher, ohne ihnen Gelegenheit zum Stehendleiben auch nur auf 
zwei Minuten zu geben. So ſchwillt z. B. den am Waſſerlaſſen 
verhinderten Thieren dann die Blaſe an, und über kurz oder 
lang ſtürzt dies und jenes Pferd mit aufgetriebenem Leibe zu⸗ 
ſammen. Ganz anders bei den Buren. 


Aus Malaga. 

Auf dem engliſchen Friedhof in Malaga fand am 
24. Dezember eine Trauerfeier für die mit dem Schul⸗ 
ſchiff „Gneiſenau“ Verunglückten ſtatt. An der Feier 
nahmen Theil alle Behörden der Stadt Malaga, die 
Kommandanten und Offizierkorps der im Hafen liegenden 
Schiffe und ſämmtliche Konſuln. Die Bemannungen der 
Kriegsſchiffe bildeten Spalier. 

Ein Transportdampfer der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, die 
„Andaluſia“, war am Montag in Malaga eingetroffen und 
iſt am Dienstag mit der geretteten Beſatzung des „Gneiſenau“ 
nach Wilhelmshaven abgedampft. Die Behörden und 
Konſuln von Malaga wohnten der Abfahrt bei. Die im 
Hafen liegenden Kriegsſchiffe gaben Salutſchüſſe ab; die 
Bemannung jtand in Parade auf Deck. 

Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“ iſt aus Korfu am 
24. Dezember in Malaga eingelaufen, um an den Ber⸗ 
gungsar beiten des „Gneiſenau“ theilzunehmen. In Mas 
laga herrſcht der Eindruck vor, daß die Bergung un⸗ 
möglich ſei; doch iſt Beſtimmtes erſt nach Ankunft der 
Techniker des deutſchen Marineam tes zu ſagen. 
Unter den am 23. Dezember geborgenen Gegenſtänden be⸗ 
findet ſich eine Schiffsuhr, die noch 48 Stunden unterm 
Waſſer ging. Die Familie des Kapitän⸗Lentnants Berning⸗ 
un. hat 5000 Mark für denjenigen ausgeſetzt, welcher die 

eiche dieſes Offiziers findet. 

Das Blatt „Union Mercantil“ aus Malaga iſt jetzt in 
Deutſchland eingetroffen. Es enthält eine Schilderung des 
Rettungswerkes am Molenkopf, die ſich den bisherigen 
kurzen Angaben des „Reichs⸗ Anzeigers“ anreihen läßt. Der 
erſte, der an der Mole ankam, war der Lootſe Angel Tou, 
der von der Seeſeite in einem Boote zu dem aufgelaufenen 
„Gneiſenau“ hinfuhr. Vom Schiff aus warf man ihm eine 
Leine zu, an der ein Tau befeftigt war. Nachdem er dies an 
ſich gezogen hatte, vermochte er es jedoch bei dem furchtbaren 
Sturme nicht feſtzumachen. Er ſtellte ſich daher ſo auf, daß er 
das Tauende in der Hand behielt, während die an Bord ſich 
mit den Händen daran hinüberließen. Auf dieſe Weiſe 
gelang es, fünfzehn Perſonen zu retten. Da ſich dann aber 
drei Leute auf einmal an das Tau gehängt hatten, vermochte 
der Spanier es nicht mehr ſtraff zu halten, ſodaß die drei ins 
Waſſer fielen und auch Ton hineingeriſſen wurde. Er vermochte 
indeß zwei der Deutſchen zu retten, indem er ſie zur Sicherheit 
(wegen der Brandung) zwiſchen die Steine ſtieß und ihnen dann 
heraushalf, wogegen der dritte ertrank. Unterdes waren an 
derſelben Stelle angelangt: Sojé Sellés, Führer des Dampfers 
Marques de Luque, Ramon Burgos, Führer einer Barke, der 
Fiſcher Vicente Minguez, der Lootſengaſt Bernabs Guerrero und 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Joſé Andrea Completo. Dieſe beſchäftigten ſich zunächſt damit, 
das Tau in einem Ringe an der Bees feſtzu⸗ 
machen, ſodaß nun die Mehrzahl der Beſatzung ſich mit 
größerer Leichtigkeit und Sicherheit retten konnte. Allerdings 
fielen auch dabei manche Leute ins Waſſer, wenn inſolge der 
Schwankungen des Schiffes das Tau ſchlaff wurde oder plötzlich 
wieder ſtraffte, ſodaß ſie den Stoß nicht auszuhalten vermochten. 
Um diejenigen zu retten, die auf dieſe Weiſe ins Waſſer fielen, 
machte Selles die Leine, an dem das Tau zugeworfen worden 
war, an dem Ring an der Hafenmauer ebenfalls ſeſt und warf 
nun dieſe Leine denjenigen zu, die mit den Wellen kämpften; 
auf dieſe Weiſe entgingen die Bedrohten der Gefahr, von der 
Brandung wieder weggeſpült zu werden, während andererſeits 
die an Land Befindlichen ſich beim Rettungswerk durch Feſt⸗ 
halten an der Leine ebenfalls vor den brechenden Wellen ſichern 
konnten. Da nur das eine Tau und die eine Leine zur 
Verfügung ſtanden, machten ſich nun diejenigen, die hier nicht 
mehr nöthig waren, mit der Rettung derjenigen zu ſchaffen, die 
zwiſchen die Riffe angeſpült wurden. An Bord ſchleppten ſich 
an der Reeling auf Steuerbordſeite — die dem Lande zunächſt 
lag — die Mannſchaften nach dem Fallreep und dem Bug, die 
den Riffen ganz nahe waren, und ſuchten dann an dem Tau 
herüberzukommen; es fielen immer welche zwiſchen den Strand 
und die Riffe, und bei der Rettung an deu letzteren waren mit 
A. Completo, Morique und dem Lootſengaſt auch viele Deutſche 
thätig, die ſich bereits gerettet hatten und noch Kraft genug 
beſaßen. Mittlerweile ſignaliſirte der „Gneiſenau“, daß er 
untergehe. Nun kletterten die Mannſchaften, die noch an Bord 
geblieben, auf die Rane und die Maſtkörbe, während der 
Kommandant und der erſte Offizier ſich auf der Kommando⸗ 
brücke befanden. Bis dahin waren an dem Tau und mit Hilfe 
der Genannten über 200 Perſonen gerettet worden; die noch 
gerettet wurden, nachdem das Schiff geſunken war, verdanken 
es den ſpauiſchen Marinebehörden. Der Kommandant des 
„Gneiſenau“ hatte mehrmals verſucht, dem Angel Tou ſeinen 
Degen guguwerfen; man weiß nicht, weshalb, aber man vere 
muthet wohl mit Recht, daß er damit dem Manne ſeinen Dank 
und ſeine Bewunderung ausſprechen wollte, der für ſich allein 
fünfzehn Perſonen das Leben gerettet hatte und dabei mit den 
drei Deutſchen ins Waſſer gefallen war; da Ton den Degen 
nicht zu faſſen vermochte, warf der Kommandant ihn einem 
Gendarmerie⸗ Unteroffizier zu. 

Es werden jetzt auch die Namen der in Malaga anſäſſigen 
Deutſchen agent di Ja an Rettungswerken und der Pflege 
betheiligten: Paul Gagel, Withelm Rein, Eduard Bertuch, Karl 
Eckmann, Joſeph Hirſchfeld, Georg Kutzner, Friedrich Richard 
Groß, Adolf Strauß. Die deutſchen Damen betheiligten ſich 
ſofort an der Pflege der Bewußtloſen und Kranken, die im 
Hoſpital Noble untergebracht wurden; auch ſpaniſche Damen 
wirkten dabei opferfreudig mit. Manche der Geretteten mußten 
erſt mit Aether wieder belebt werden, da ſie ſchon dem 
Erſtickungstode nahe waren. Die ſich unverſehrt am Land 
wiederjanden, fielen einander weinend um den Hals. Kapitäu⸗ 
leutnant Werner übernahm das Kommando und ſchlug ſein 
Bureau im deutſchen Konſulat auf; am Thor wurde fojort eine 
entſprechende Aufſchrift angebracht. Konſul Adolf Pries hatte 
nicht nur, wie die übrigen Mitglieder der deutſchen Kolonie, ſein 
Haus für die Aufnahme von Geretteten geöffnet, ſondern auch 
ſein ganzes Waarenlager zur Verfügung geſtellt, um die 
Geretteten mit Kleidern und Lebensmitteln zu verſorgen. Die 
Aerzte und Mitglieder der Geſellſchaft vom Rothen Kreuz 
waren unermüdlich. 


Sanden, Warſinsti und Genoſſen. 

Direktor Warſinski von der Deutſchen Grundſchuld⸗ 
bank iſt nun doch verhaftet und ſitzt bereits in Moabit. 
Er iſt am Sonntag freiwillig von Meran nach Berlin 
zurückgekehrt und ſtellte ſich der Staatsanwaltſchaft in 
Moabit, die ihn ſofort in Unterſuchungshaft nahm. 

Warſinski, ein Verwandter Sandens, hatte, wie die 
„Potsd. Korr.“ erzählt, vor einiger Zeit in ſeiner Villa 
ſämmtliche deutſchen Ddienſtboten entlaſſen und ſich lauter 
ſtockpolniſches Perſonal angeſchafft, das ſtändig polniſch 
reden mußte und dem Direktor wie ſeiner Frau die Hand 
küßte. Warſinski wollte nämlich ein Pole ſein, obgleich er 
tein Wort polniſch konnte und fic) erſt, um dieſe Sprache 
zu erlernen, einen polniſchen Sprachlehrer annahm. Bielleicht 
glaubte Warſinski auf ſeinem in der Provinz Poſen erſt vor 
einiger Zeit erworbenen Rittergut als polniſcher Patriot ger 
achtet zu werden. Nach dieſem Gut find auch feine koſtbaren 
Pferde geſchickt worden, als W. „aus Geſundheitsrückſichten“ 
nach Meran reiſte. 

Der verhaftete Bankdirektor Sanden ſollte ſich, wie erzählt 
wurde, in Hofkreiſen und ſpeziell bei Frhr. v. Mir ba ch 
dadurch in Gunſt geſetzt haben, daß er für den 
Kirchenbaufonds 300000 Mark, und zwar nicht in 
baar, ſondern in Grundſchuldbank⸗Aktien hergegeben habe. 
Oberhofmeiſter Freiherr v. Mirbach läßt fetzt exe 
klären, Kommerzienrath Sanden habe nicht ein einziges 
Mal eine größere Summe für wohlthätige oder kirchliche Zwecke 
geopfert und habe die früheren Beiträge von einigen Tauſend 
Mark ſeit mehreren Jahren vollkommen eingeſtellt. Eine 
Schädigung des Kirchenbaufonds ſei durch den Kommerzien⸗ 
rath auf folgende Weiſe erfolgt: Ein Theil dieſes Fonds war 
in Pfandbriefen, darunter auch ſolchen der Spielhagen⸗ 
banken, angelegt. Als nun Frhr. v. Mirbach zum Jahresende 
für Bauzwecke 300000 Mt. flüſſig zu machen hatte, griff er 
den entſprechenden Betrag in Spielhagen⸗Pfandbriefen heraus 
und ſandte dieſen kurzer Hand an Direktor Eduard Sanden zum 
Inkaſſo. Herr Sanden aber ſchützte Knappheit an Baarmitteln 
vor und gab ſchließlich im Austauſche gegen die Pfandbrieſe 
eine Hypothek, die ſich jedoch zur peinlichen Ueberraſchung 
des Kirchenbauvereins auch als unterwerthig erwieſen hat. 
Der Ordensverleihung an den Bruder des Direktors Sanden 
erklärt Frhr. v. Mirbach völlig fern zu ſtehen. 

Zu den Opfern der Spielhagen⸗Banken gehören viele 
Bewohner des Havellands und der Stadt Spandau. 
Vorzugsweiſe⸗ haben wohlhabende Landwirthe ihr Baar⸗ 
vermögen in den Papieren der Preußiſchen Oypothetenattiens 
bank und der Grundſchuldbank angelegt. Zu den Geſchädigten 
gehören meiſtens auch die bäuerlichen Wirthe aus der nächſten 
Umgebung Spandaus, die im Laufe der letzten Jahre Ländereien 


— 


MN 
Y 
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an Spekulanten verkauft haben, ſowie auch diejenigen Beſitzer 
in verſchiedenen Dörfern, deren Grundſtücke zum Döberitzer 
Der Abſatz der Werthe 
. 
er 
reußiſchen Hypothekenaktienbank haben bis zuletzt ſich in dem 

Wahne befunden, ſie beſäßen preußiſche Staatsanleihen, 
ſo hatten ſie ſich durch die Bezeichnung Preußiſche irre machen 
Es iſt auch vorgekommen, daß ſolche ländlichen ett A 
en 

fte kaufen; der Bankier brachte es aber fertig, ihnen die „noch 


Uebungsplatz angekauft worden ſind. 
wurde ſehr erleichtert durch die 1 


Ben jener Bank Inſtitute. Inhaber von Effekten 


laſſen. 
mit der Abſicht gekommen find, um Staats- oder Reichsanlei 


ichereren“ Werthe der Spielhagen⸗Banken aufzuhängen. 


Die Ueberreichung der gemeinſamen Note 
der Mächte 
fe ant 24. Dezember in Peking ſtattgefunden. 
a 


Tſch 


aufzuerlegen. 


eintrifft, dieſelbe mittheilen.“ 


Verhandlungen noch recht lange hinausziehen. 


Die vom 22. Dezember datirte Note umfaßt im fran⸗ 
zöſiſchen Wortlaut etwa 1300 Worte und iſt von elf Ver⸗ 
tretern europäiſcher Mächte in alphabetiſcher Reihenfolge 
— Mumm v. Schwarzenſtein für Allemagne (Deutſch⸗ 

An der Abfaſſung 
des chineſiſchen Wortlauts haben ſämmtliche Dolmetſcher 


and) an erſter Stelle) unterzeichnet. 


der Geſandtſchaften mitgewirkt. 


In Shanghai ſind Nachrichten eingegangen, denen zu⸗ 
feige die chineſiſche Regierung die fremdenfeindlichen Prinzen 
nan und Tſchwang an der Grenze der Provinzen Schanſi 


und Schenſi verhaftet habe. 


rungen der Mächte zu bewilligen. 


Der Kleinkrieg gegen die „aufſtändiſchen“ Boxer 
Wie engliſche Miſſionare am 26. De⸗ 
zember nach London berichtet haben, haben die Boxer 
am 21. Dezember in einem Orte 35 Meilen öſtlich von 
eking zwölf Katholiken ermordet; acht verbrannten in der 
Die militäriſchen Behörden haben die Verfolgung 


dauert aber fort. 


irche. 


der Sache in die Hand genommen. Ferner wird aus 


Peking vom 26. Dezember durch die franzöſiſche Telegraphen⸗ 
agentur Havas gemeldet: Chineſen (anſcheinend auch regu⸗ 
läre Truppen) griffen eine franzöſiſche Truppenabtheilung 
in der Umgegend von Tſchi⸗tſchou (2) im Süden von 
General Bailloud ſchlug fie nach heftigem 

ampfe, nahm die Stadt und ſteckte ſie in Brand. Die 
Ehinejen verloren etwa 1000 Mann; die Franzoſen hatten 


13 an. 


keine Verluſte. 


In Berlin iſt dieſen Mittwoch eine Meldung vom Ober⸗ 
kommandirenden Feldmarſchall Graf Walderſee, datirt 
aus Peking, 24. Dezember, eingegangen, welche eine Be⸗ 


ſtätigung jener franzöſiſchen Nachricht enthält: 


„Am 22, find Franzoſen 22 Kim. öſtlich Tſho⸗tſchou 
halbwegs zwiſchen Peking und Paotingfu) auf am 
eblich 2500 Mann chineſiſcher Truppen mit Artillerie ge⸗ 
Chineſen ſind mit großem Verluſt unter Zurück⸗ 
aſſung von fünf Fahnen und vier Geſchützen in Richtung 
Ebenſo wie om 15. in Yung» 


hen 


auf Kuan⸗hſien geflohen. 
tſinghſten (das unterm 21. gemeldete Gefecht der Kolonne 
des Majors v. Haine) handelt es ſich vorausſichtlich 
um neu geſammelte Reſte ſchon zerſprengter Truppen.“ 


— 


Berlin, den 27. Dezember. 


— Der Kaiſer wohnte am Montag Nachmittag um 

8 Uhr in Potsdam der Weihnachtsbeſcheerung bei 
der Leibkompagnie und der 2. Kompagnie des 1. Garde⸗ 
Regiments z. F. bei. Um 4 Uhr fand bei dem Kaiſer⸗ 
— im Neuen Palais das Mahl ſtatt; hieran ſchloß ſich 
Muſchelſaal die Beſcheerung in der am kaiſerlichen 

fe ſeit Jahren üblichen Form. Auf langen weißgedeckten 
afeln im Halbkreis waren die Gaben für die Mitglieder 


der kaiſerlichen Familie und die geladenen Damen und | 


Herren der Umgebung ausgebreitet, zwei gewaltig 

große Tannen für die Majeſtäten und fieben kleinere 

Weihnachtsbäume für die Prinzen und die Prine 

zeſſin, in der Größe nach dem Lebensalter abgeſtuft, 

prangten im Lichterſchmuck. Vorher hatte in den Gemächern 

fund Kaiſerin eine Beſcheerung der Dienerſchaft ſtattge⸗ 
nden. 

— Die Leiche des Feldmarſchalls Grafen Blumen⸗ 
thal traf in der Nacht zum Montag aus Quellendorf ein. 
Sie wurde ſogleich nach der Wohnung des Generalfeld⸗ 
marſchalls übergeführt, wo Dienstag Morgen die Auf⸗ 
bahrung ſtattfand. Das Kaiſerpaar wird am Freitag 
der Leichenfeier beiwohnen. Der Korpskommandant Graf 
Uexküll iſt von Wien nach Berlin abgereiſt, um im 
Auftrage des Kaiſers Franz Joſef an der Leichenfeier 
theilzunehmen. 

as „Armee ⸗ Verordnungsblatt“ enthält folgende 
Kabinetsordre vom 22. Dezember üher die anderweite 
Benennung des Magdeburgiſchen Füſilier⸗Regiments 
Nr. 36, deſſen Chef Graf Blumenthal ſeit dem 2. September 
1873 geweſen iſt: 

„Ich beſtimme im Verfolg meiner Ordre vom 27. Januar 
1889, daß das Magdeburgiſche Füſilier ⸗ Regiment Nr. 36 fortan 
den Namen Füſilier⸗Regiment Generalfeldmarſchall 
Graf Blumenthal Nr. 36 führt.“ 

Prinzregent Luitpold von Bayern hat für den ver⸗ 
ewigten Generalfeldmarſchall Grafen Blumenthal acht⸗ 
tägige Armeetrauer angeordnet. 

Denkmal Blumenthals wird am 18. Oktober 1901 
in Verbindung mit dem Denkmal Kaiſer Friedrichs 
vor dem Brandenburger Thor in Berlin errichtet werden. 
Bemerkenswerth iſt übrigens, daß in den Feldherrns 

allen des Zeughauſes die Büſte Blumenthals fehlt. 
on den Heerführern des letzten großen Krieges find dort 


. 


Die Ge⸗ 
ndten verſammelten ſich bei dem ſpaniſchen Geſandten 
— — und empfingen dort den chineſiſchen Prinzen 

ng. Cologan, als der älteſte des diplomatiſchen Korps, 
überreichte ihm die gemeinſame Note mit dem Ausdruck 
der Hoffnung auf eine möglichſt ſchnelle Beantwortung 
der Note, welche ſorgſam und mit dem Wunſche aus⸗ 
gearbeitet worden ſei, die kaiſerliche Dynaſtie zu erhalten 
und dem chineſiſchen Volke keine zu harten Bedingungen 
Weiter wurde in der Anſprache die Hoffnung 
ausgeſprochen, daß der Kaiſer von China auf die Noth⸗ 
wendigkeit ſofortiger Einwilligung hingewieſen werde. 
Tſching nahm ſie mit den Worten entgegen: „Ich habe 
die Ehre, die auf die Wiederherſtellung guter Beziehungen 
bezügliche Note in Empfang zu nehmen. Sch werde fie ſo⸗ 
fort dem Kaiſer übermitteln und, ſobald die Antwort 
Li⸗Hung⸗Tſchang iſt 
krank und ließ ſich entſchuldigen. Li⸗Hung⸗Tſchang leidet, 
wie es heißt, an Entkräftung; vielleicht will er auch die 
auf den Empfang der Note folgenden, ihm unangenehmen 


Hieraus ſchließt man in 
Shanghai, daß die chineſiſche Regierung bereit ſei, die Forde⸗ 


nur Werder, Göben, Moltke, Manteuffel, Prinz Friedrich 
Karl und der Kronprinz durch Standbruſtbilder verewigt. 

— Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft 
überreichten am Sonnabend dem Reichskanzler den um⸗ 
* reichen erſten Theil der Denkſchrift betr. die Umge⸗ 
taltung der deutſchen Handelspolitik. Dieſer erſte 
Theil befaßt ſich mit dem Zolltarifgeſetz und faßt, wie 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, die Anſicht der Körper⸗ 
ſchaft dahin zuſammen, daß ſie im Weſentlichen für die 
Aufrechterhaltung des beſtehenden Zolltarifes ein 
trete, dagegen von der Einführung eines Maximal⸗ und 
Minimaltarifs, von Verzicht auf Meiſtbegünſtigung und 
von Ausdehnung der Verzollung nach dem Werthe ent⸗ 
ſchieden abrathe. 

— Der deutſche Botſchafter von Holleben in 
Waſhington hatte dem Staatsſekretär Hay die An» 
ſprüche deutſcher Staatsang ehöriger auf Entſchädigung 
für den auf Cuba in Folge des Krieges und der Unruhen, 
die zu dieſem führten, erlittenen Schaden unterbreitet. 
Staatsſekretär Hay hat nach eingehender Erwägung ſich 
dahin ausgeſprochen, daß die Vereinigten Staaten geine 
Verantwortlichkeit dafür übernehmen könnten. 

— Staatsſekretär v. Podbielski beſichtigte am Montag 
Mittag eine Reihe von Berliner Packetpoſtämtern, um ſich von der 
glatten Abwickelung des Weihnachtsverkehrs zu überzeugen. 
Trotz einer täglich zunehmenden Steigerung des Packetverkehrs 
gegen das vorige Jahr, wo ein ganz ungewöhnlicher Andrang 
zu verzeichnen war, waren 1106000 Packete in Berlin vom 
18. bis Sonntag Abend zur Aufgabe gelangt. Die Zahl der 
eingegangenen Packete hatte ſchon Sonntag Abend nahezu 
Wo Million betragen. 

— Ein Ballon des Deutſchen Vereins zur Förderung 
der Luftſchifffahrt, der am Sonnabend Vormittag in Berlin 
aufgeſtiegen war, landete nach 6½ſtündiger Fahrt in der Dunkel⸗ 
heit bei Wloclawek an der Weichſelr in Ruſſiſch⸗Polen. 
Der Ballon erreichte eine Höhe von faſt 7000 Meter. Die ge⸗ 
meſſene Temperatur betrug 40 Grad. 

— Wie aus Eiſenach gemeldet wird, liefert die Ehrhardtſche 
Fahrzeug⸗Fabrik faſt täglich Kanonen zur Bahn, die nach 
England gehen. 

— Propſt Neuber, der fürſtbiſchöfliche Delegat in Berl in 
und als ſolcher Vertreter des Fürſtbiſchofs Dr. Kopp in Breslau, 
iſt ee Papft zum apoſtoliſchen Protonotar ernannt 
worden. 

— Frau Antonie v. Siemens, die Wittwe des be⸗ 
rühmten Werner v. Siemens, iſt Sonnabend Abend in 
Charlottenburg im Alter von 61 Jahren geftorben. In 
weiten Kreiſen der Berliner Geſellſchaft war Antonie v. Siemens 
eine hochgeſchätzte Perſönlichkeit, die Werken der Wohlthätigkeit 
bereitwillig ihre Unterſtützung zuwandte. 

Holland. Herzog Heinrich von Mecklenburg, der 
zukünftige Prinzgemahl, hat am Mittwoch im königlichen 
Schloſſe im Haag den Präſidenten Krüger empfangen 
und den Beſuch alsbald erwidert. 

Wie aus dem Haag ferner über London gemeldet wird, 
macht Herzog Heinrich Schwierigkeiten, ſeine deutſche 
Nationalität gegen die holländiſche einzutauſchenz 
er möchte ſeine deutſche Nationalität beibehalten. 

Frankreich. Auch der Senat hat die Begnadi⸗ 
gungs⸗Vorlage, und zwar mit 201 gegen 11 Stimmen, 
angenommen. 

Die deutſche Kolonie in Paris hat zu Ehren des 
von ſeinem Poſten ſcheidenden deutſchen Botſchafters 
Fürſten Münſter im Hotel Continental ein Abſchieds⸗ 
mahl veranſtaltet, welchem 200 Herren und Damen der 
Kolonie beiwohnten. Der Vizepräſident des deutſchen Hilfs⸗ 
vereins, Klattenhof, gedachte u. a. dankbar der Verdienſte 
des Fürſten Münſter um Erbauung der deutſchen Kirche 
und wies auf die erfolgreiche Wirkſamkeit hin, welche Fürſt 
Münſter im Sinne ſeines kaiſerlichen Herrn für die Er⸗ 
haltung und Entwickelung guter Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich entfaltet habe. Fürſt Münſter 
dankte bewegt und erklärte, die Jahre, welche er inmitten 
der deutſchen Kolonie erlebt, würden ihm eine unvergeß⸗ 
liche Erinnerung ſein. Er hob ſodann mit Genugthuung 
hervor, daß er während ſeiner Thätigkeit beim Präſidenten 
Loubet, bei ſeinen Vorgängern, ſowie bei den Miniſtern 
ſtets das größte Entgegenkommen gefunden habe. Das Haupt⸗ 
verdienſt an den guten Beziehungen beider Länder gebühre 
aber Seiner Majeſtät dem Kaiſer. Man habe in Frank⸗ 
reich eingeſehen, daß der Kaiſer nur jenen Ruhm an⸗ 
ſtrebe, welcher durch Werke des Friedens auf dem Ge⸗ 
biete der Arbeit errungen werden könne. 

Rußland. Der Zar ijt jetzt jo weit geneſen, daß 
er daran denken kann, Livadia zu verlaſſen. Nach 
einer Meldung beabfichtigt er, nach Zarskoje Se lo zus 
rückzukehren, nach einer anderen Meldung jedoch nach 
Mentone (ſüdl. Frankreich) zu gehen und in Kap Martin 
Wohnung zu nehmen. Ein Sekretär des Zaren ſoll bereits 
— eingetroffen ſein, um die nöthigen Vorbereitungen zu 
treffen. 

Wegen Nichtzahlung der Kollegiengelder wurden 
245 Studenten von der Univerſität Dorpat ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Vatikan. Die Schließung des „heiligen Thores“ 
der Kirche zu St. Peter hat am Vormittag des 24. De⸗ 
zember in Rom mit großem Gepränge ſtattgefunden. Der 
Papſt verließ ſeine Gemächer um 11%, Uhr und begab ſich 
unter Vorantritt der Vertreter der römiſchen Brüderſchaften, 
Kardinäle, Erzbiſchöfe und Biſchöfe durch das „heilige 
Thor“ nach der Baſilika, wo er von dem Kapitel des 
Vatikans empfangen wurde. Nachdem der Bapit hier der 
Verſammlung ſeinen Segen geſpendet hatte, ſtieg er von 
ſeinem Tragſeſſel hinunter, kniete vor dem „heiligen Thore“ 
nieder und legte hier an der Schwelle mit goldener Kelle 
Kalk und drei Ziegelſteine nieder. Der Kardinal⸗Groß⸗ 
pönitentiar Serafino Vannutelli und vier andere Geiſtliche 
verrichteten dieſelbe Ceremonie, worauf Arbeiter zu St. 
Peter das heilige Thor ſchloſſen. Nach der Abſingung 
eines Tedeums kehrte der Papſt um 12%/, Uhr, von leb⸗ 
haften Zurufen der Menge begrüßt, wieder nach ſeinen 
Gemächern zurück. Auf der Tribüne der Souveräne wohnten 
der Feier bei: Der Herzog d'Alengon, die Prinzeſſin von 
Sachſen⸗Weimar, die Gräfin Trani, geborene Prinzeſſin 
Mathilde von Bayern, und Prinz Maximilian von Sachſen. 

Eine dieſen Mittwoch in Rom veröffentlichte päpſtliche 
Bulle verlängert das „Jubel⸗Jahr“ für die Katholiken 
der ganzen Welt außerhalb der Stadt Rom um 
as Monate. — Ein Jahr von 18 Monaten war bisher 
n der chriſtlichen Zeitrechnung unbekannt; es ſcheint ſo, 
als ob der Papſt auf diejenigen Katholiken in romaniſchen 
Ländern, welche das neue Jahrhundert erſt mit dem 
1. Januar 1901 beginnen, noch beſondere Rückſicht nehmen 


will, U da die bish üge t den 
be hen Erwartungen entipeodien Ek 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Dezember. . 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 


27. Dezember bei Thorn 1,36 (am Mittwoch 1,46), bei 


gordon 1,54, Sulu 1,30, Graudenz 1,86, Kurzebrack 2,12 
Pieckel 1,82, Dirſchau 2,04, Einlage 2,70, Schiewenho 
2,76, Marienburg 1,28, Wolfsdorf 1,12 Meter über Null. 

— [Volkszählung.] Für die Stadt Graudenz Liegt 
jetzt das genaue Ergebniß der am 1. Dezember 1900 ausge⸗ 
führten Volkszählung vor. Danach hat Graudenz 32 800 Ein, 
wohner, 17803 männliche, 14997 weibliche, 28 703 find Civil. 
einwohner, 4097 Militärperſonen. 1898 zählte die Stadt 
31416 Einwohner, 17 567 männliche, 13849 weibliche, 26823 
Civileinwohner und 4593 Militärperſonen; und 1895 24542, davon 
12797 männliche, 11445 weibliche, 22322 Civile und 1920 
Militärperſonen. Seit 1895 hat die Stadt alſo um 8558 und 
ſeit 1898 um 1384 Einwohner zugenommen. 

— Bei dem herannahenden Neujahr legen ſich alle, die 
ihren Freunden und Bekannten durch einen ſchriftlichen Neue 
jahrsglückwunſch eine Freude bereiten wollen, die Frage 
vor, wie iſt der Neujahrsbrief oder die Neujahrskarte zu fran⸗ 
kiren, denn nicht jeder will oder kann ſich der Erfüllung dieſer 
Sitte durch Spendung einer Liebesgabe für gemeinnützige Zwecke 
entziehen. Im Orts verkehr koſten offene, geſchriebene und 
gedruckte Poſtkarten ohne Unterſchied 2 Pfennige Porto, ge⸗ 
ſchloſſene Briefe dagegen 5 Pfennige. Kommen für den Orts- 
verkehr gedruckte Gratulations⸗ oder Viſitenkarten zur Bere 
wendung, ſo ſind dieſe wie Druckſachen im Fernverkehr zu be⸗ 
handeln mit dem alleinigen Unterſchiede, daß das Porto für 
Druckſachen im Ortsverkehr nur 2 Pfennig beträgt. — Im 
Fernverkehr dürfen Neujahrskarten als Druckſache für drei 
Pfennig Porto befördert werden, wenn ſie in offenem Briefum⸗ 
ſchlage aufgegeben werden. Die Karten dürfen als Zuſatz mit 
Tinte geſchrieben, den vollſtändigen Namen, Wohnort und das 
Datum mit der Jahreszahl enthalten. Bei weiteren Zuſätzen 
erhöht ſich das Porto auf 10 Pfennig. Ebenſo dürfen gedruckte 
Viſitenkarten die Anfangsbuchſtaben üblicher Formeln zur Er⸗ 
läuterung des Zwecks der Ueberſendung der Karte mtt Tinte 
enthalten z. B. „U. G. z. w.“ (um Glück zu wünſchen); u. ſ. w.; 
ſie koſten gleichfalls nur 3 Pf. Porto, wenn ſie im offenen 
e verſchickt werden und keine weiteren Zuſätze ent⸗ 

alten. 

— Das Weihnachtsfeſt hat in dieſem Jahr gehalten, 
was es verſprochen hat, und das war herzlich wenig. Der 
gänzliche Mangel an winterlichem Schmuck, die feuchte ungeſunde 
Witterung war wohl angethan, die Feſtſtimmung zu beeinträch⸗ 
tigen. Wo blieb das luſtige Schellengeläute der Schlitten mit 
den rothgefürbten Wangen und Näschen der fi wo die 
Luſt des Eislaufs mit ſeiner erfriſchenden Wirkung.?! Die Straßen 
waren ziemlich verödet, und die vielen Fremden, welche zum 
Beſuch nach Graudenz gekommen waren, beſchränkten ſich auf 
den Verkehr in den Familien. Am Heiligabend pulſirte trotz 
des eingetretenen Regens bis in die ſpäten Abendſtunden in den 
e, ee Leben. Viele konnten erſt im letzten 
Augenblick daran denken, Anderen eine Freude zu bereiten, 
und ſo entwickelte ſich ein recht lebhaftes Weihnachtsgeſchäft, ſo 
daß der fleißige Kaufmann, ange ſeinen früheren Be⸗ 
fürchtungen, no anz zufrieden ſein konnte. Bis tief in die 
Nacht — in manchem Hauſe kann ja die Beſcheerung erſt ſpät 
erfolgen — ſah man den Schein der Kerzen an den Weihnachtsbäumen 
aus den Fenſtern ſtrahlen. Einen gewiß ſeltenen Schmuck 
hat ein Weihnachtsbaum in einer Familie in der Pohlmann⸗ 
ſtraße in Geſtalt eines Schmetterlings erhalten. Der 
muntere Fuchs war durch das offene Fenſter ins Zimmer 
eflogen und hatte unter bunter Pracht der Zweige ſich einen 
Platz ausgeſucht, auf welchem er von Blüthenduft und Sonnen⸗ 
ſtrahlen träumte. Der Dampfer „Berlin“, welcher den Verkehr 
zwiſchen Graudenz und Dragaß vermittelt, wollte auch nicht 
zurückſtehen; er verſammelte ſeine Paſſagiere während der 
Feſttage unter den Zweigen eines reich bewimpelten Tannenbaums. 

Die Kirchen waren dchon am erſten Chriſttage früh 
Morgens um 6 Uhr und bei dem Hauptgottesdienſte überfüllt. 
Die Stätten der Erholung, Konzerte (im Tivoli, Schützenhaus, 
Concordia ꝛc.), ſowie das Stadttheater waren gut beſucht von 
frohen Menſchen, denen man es anſah, daß ſie mit ihrem 
„Chriſtkindchen“ wohl zufrieden waren. 

— [Perſonalien von der Eiſenbahn.] Der Betriebs⸗ 
ſekrekär Reſchke ijt zum 16. Januar von Graudenz an die 
Eiſenbahn⸗ Direktion in Danzig verſetzt. 


2 Danzig, 27. Dezember. Heute wurde hier die neu- 
eingerichtete Schifferſchule unter der Leitung des Herrn 
Fortbildungsſchuldirektors Fiſcher in den Räumen der Fort. 
bildungsſchule eröffnet. Bis jetzt haben ſich zur Theilnahme 
etwa 40 Schiffer bezw. Angeſtellte von ſolchen gemeldet. Außer 
dem Direktor ertheilen vier Lehrer Unterricht in deutſcher 
Sprache nebſt Schriftwechſel, Rechnen, Geographie, Handelslehre, 
Schiffsdienſt, Schiffsbau, Maſchinenban, Geſetzeslehre und 
Samariterdienſt. Der Unterricht findet täglich an zwei Stunden 
des Nachmittags ſtatt und ſoll bis zur Wiedereröffnung der 
Schifffahrt dauern. 

Die Errichtung einer Zwangsinnung für das Dach⸗ 
deckerhandwerk im Bezirk der Kreiſe Danzig Stadt, Danziger 
Höhe, Danziger Niederung, Berent, Karthaus, Neuſtadt und 
Putzig mit dem Sitz in Danzig hat der hieſige Regierungs⸗ 
Präſident angeordnet, da bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung des Bei⸗ 
trittszwanges erklärt hat. 

y Danzig, 26. Dezember. Am Weihnachtsabend gegen 
11 Uhr wurde der Schrankenwärter Guſtav Frengel auf dem 
Wegeübergange am Boltengang von einer leer fahrenden 
Maſchine erfaßt und zur Erde geworfen, eine kurze Strecke mit⸗ 
geſchleift und am Kopfe und linken Arm ſo ſchwer verletzt, daß 
er nach dem Stadtlazareth geſchafft werden mußte. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. Es liegt eigenes Verſchulden des 
Verunglückten durch Unachtſamkeit vor. 

* Aus dem Kreiſe Marienwerder, 24. Dezember. 
Geſtern Abend entſtand auf dem Gehöft des Herrn Gutsbeſitzers 
Otto Witt in Stangendorf Feuer. In kurzer Zeit waren 
zwei mit Getreide und Futtervorräthen gefüllte Scheunen voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt. Auch viele Wirthſchaftsgeräthe, welche 
in den Scheunen untergebracht waren, find verbrannt. Herr 
W. iſt nur gering verſichert. 

Dirſchaun, 25. Dezember. Unter dem dringenden Verdacht, 
den vor einigen Tagen gemeldeten Mord an einem ruſſiſchen 
Arbeiter, welcher im Stalle des Beſitzers Scholla erſchoſſen 
wurde, verübt zu haben, wurden die beiden Beſitzerſöhne, Gee 
brüder Wladislaus und Stanislaus Homma in Raikau vere 
haftet und in das hieſige Amtsgerichts⸗Gefängniß eingeliefert. 
Der Ermordete ſoll früher beim Beſitzer Homma beſchäftigt ge⸗ 
weſen und mit den beiden Brüdern im Zwiſt aus dem Dienſt 
geſchieden ſein. 5 

Chriſtburg, 25. Dezember. Ein großes Feuer ſuchte das 
um Gute Lautenſee gehörige Vorwerk Litefken heim. Das 

euer entſtand in einer Scheune und griff bei dem ſtarken 
Winde mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß im Nu der große 
Schafſtall ſowie der Viehſtall in Flammen ſtanden. Es gelang, 
aus dem Viehſtall die Kühe der Inſtleute bis auf eine Kuh zu 
retten, ebenſo eine Heerde Schafe, während 24 Stück Rindvieh 
und eine Heerde Schafe (etwa 150 Stück) verbrannten. Dis 
Frau, die das Lentevieh rettete, hat bedeutende Brandwunden 
davongetragen. 7 

Elbing, 26. Dezember. Herrn Landrath v. Etzdorf, dem 
Bevollmächtigten der kaiſerlichen Begüterung Cadinen, iſt 
als Geſchenk des Kaiſerpaares eine koſtbare filberne 
Bowlenkanne überſandt worden. 
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Verſpätet. 


Am 24. Dezember früh verschied sanft nach 


längerem Leiden unsere 
Tante und Grosstante 


gute Schwester. ar: 


Frau Dr. Auguste Duhm 


geb. Hartmann 
im 77. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an 
Graudenz, den 25. Dezember 1900, 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Graudenz und Berlin. 


im 43, Lebensjahre. 


6434 


6441] Ein ſanfter Tod 
erlöſte heute Mittag 
nach längerem Leiden 

unſere unvergeßliche, 
liebe, gute utter, 
Schwieger⸗, Großmutter, 
Schweſter und Tante 


Ottilie Karpinski 


geb. Kabisch 
in ihrem 65. Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt an 
Graudenz, 

d. 25. Dezbr. 1900. 
Albert Sach u. Frau 
Marie geb. Karpinski. 

Die Beerdigung me 
Sonnabend, den 2 
Be Its, Nachmittags 2 
Uhr, in Neuenburg ſtatt. 


ate Mittag 1 Ube 
entſchlief fanft unſer ge⸗ 
liebter Vater, Schwie⸗ 
ger-, Groß⸗ und Urgroß⸗ 
vater, der Rentier 


Angust Floeth 


im 87. Lebensjahre. 
Dieſes geigen ftatt 
beſonderer Meldung mit 
der Bitte um ftilles 
Beileid an [6439 
Rothhot bei Marien- 
werder, d. 25. Dezbr. 1900. 

Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


3 Dar Ksagung. 
6290| Für die herzliche, 
wohlthuende _ Theil- 
—.— aus Anlass des 
am 18. Mts. nach 
1 schmerzvollen 
Leiden erfolgten Ab- 
lebens unserer guten, 
unvergesslichen Mut- 
ter Maria Meinke 
geb. Starkowski dan- 
en allen Verwandten, 
Freunden und Bekann- 
ten, sowie Herrn Pfar- 
rer Glang für die trost- 
reichen Worte am Be- 
gräbnistagetie fgerührt 
Rosenberg Wpr., 
Dezember 1900. 
Die trauernden Kinder. 


Dankſagung. 

6379] Hiermit ſprechen wir 
allen Verwandten u. Bekannten, 
insbeſondere dem GWiſchofs⸗ 
werderer und — er 
Krlegerverein für gable 
reiche Erſcheinen dnb. die be⸗ 
wieſene Ehrung beim a E S . D 
meines geliebten Mannes, unſ. 
Vaters und Großvaters, des 
Seilermeiſters 


Franz Mieretzki 


Anfern tiefgefühlteſten Dank 
aus. Desgleichen ſagen wir 
gece Prediger Dross innigen 
ank für die troſtreichen Worte 
am Grabe des Entſchlafenen. 
nee; Wpr., 
den 25. Dezember 1900. 
Die Hinterbliebenen. 


893888 
Die Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Martha 
mit dem Buchdrucker Herrn 
Carl Myck in Graudenz, 
beehren ſich anzuzeigen. 
Roſenberg Wpr., 
Weihnachten 1900. 
Siegfried Woseran 
u. Frau 
geb. Kutschkau. 
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Verſpätet. 


Montag, den 24. d. Mts., Mittags 1½ Uhr, ver- 
schied nach kurzem schweren Leiden in 
Herrn mein innigstgeliebter Mann, 
Vater, Schwager und Onkel, der Rentier 


Gustav Nass 


Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Graudenz, den 27. Dezember 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


dem 
unser guter 


[6310 
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tiefgefühlteſten Dank. 
Graudenz, 
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liche 


Emma Pi 


Durch die glück⸗ 
eburt eines mun⸗ 


teren Töchterchens wur⸗ 
den hocherfreut 


Gra 


udenz, 


Weihnachten 1900. 


O. Wald 


owsky und Fran 


Emma geb. Zielinski. 
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Herrn Arthur Raykowski 
aus Gießen zeigen hiermit 


* a 


ran 
oh nachten 1900. 
Louis — und Frau 


bo 


Verlobung 
Margarete 


t an [6430 


geb. Beyer. 


Margarete Maetze 


Graudenz. 


Arthur Raykowski 


Verlobte. 
Gießen 


Für die vielen Beweiſe 
liebevoller Theilnahme bei dem 
Begräbniß meiner lieben, guten 
Mutter ſage hiermit 


nen 


den 27. Dezember 1900. 
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Statt jeder beſonderen 


Die Verlobung unſerer 
Nichte Magdalena Heidt 


Meldung. 


mit dem Kaufmann Herrn 
Hugo Prinz, Neuenburg, 


beehren wir uns zes 


anzuzei 


gen. 


Gr.⸗Müſtenfelde, 


Weihnachten 1900. 


F. Bachmann u. Frau 
geb. Riemer. 


Meine 


zeige 
gebenſt 


ich iermit 


an. 


Neuenburg, 


Weihnachten 1900. 


Hugo Prinz. 


Die Verlobung ihrer 
Tochter Emilie mit Herrn 
Ernst Ediger aus Groß⸗ 
Weide beehren ſich bier» 


mit erg 


16353 
Verlobung mit 
Fräulein Magdalena Heidt 
it er 
242 OOO SG 


>3999+29 
Statt 1 beſonderen 


(dung. 


ebenſt anzuzeigen. 


Gruß pe, 


Peter Rosenteldt u. Frau. 
Emilie Rosenfeldt. 


eihnachten 1900. 


Ernst Ediger, 


8 


6380 


Verlobte. 


Or. Weide. 
— 200 


co) en gene 0 


Allen Freunden u 


Bekannten ſtatt beſonde⸗ 
rer Anzeige: 


He 


rmine Dreher, 


Robert 1 erelienhakn, 


Verlobte. 


Freyſtadt Wpr,, 


Sog 
e Pecan e 
Die Verlobung unſerer 
Tochter Kargarethe mit dem 
Vizefeldw. 
Unteroffizierſchule Marien⸗ 
werder Herrn Rud. Gaul 
beehren wir uns hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. [6346 


Neumark Weſtpr. 
Weihnachten 


Ad. Splittegarb u. Frau. 


Weihnachten 1900. 


im Stabe de 


1900, 


r 


a Io IIDDODOOT 


Zurückgekehrt S 


Arzt für Chirurgie, Ohren⸗ und 
Graudenz, Pohlmaunſtraße 1. 


klinik des Herrn 
Herzog, Gartenſtr. 18, 
übernommen und halte 
meine Sprechſtunden 9 
bis 11 Uhr Vorm., 3 
bis 5 Uhr Nachm. von 
jetzt dort ab. 
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Ida Bucher, © 
Ferdinand Rohde, ® 
Verlobte. [6442 
Graudenz. Danzig. 
Welbnachten 1900. I], N 
Ree tees . 
3288229225 “> 


Dr. Richert, 
Nafenkrankheiten, 6280 


Ich habe die Augen⸗ 
Dr. 


16183 


Feſtſchriften zum 16. Januar 190 l. 


eyck, Friedrich I. und die Begründung des preußiſchen Königthums 
offmeher, Unſer Preußen. 
ſonderheit unter der 200 


R 
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Zu baben in @raudenz bei Fritz Kyser. 


3,00 ME. 
* Mk. 


Die Entwickelung des preuß. Staates, in⸗ 
jährigen n nr Wan 


ona, 200 Jahre Bene Geſchichte 
Johanna Gzyzewski — 200 Jahre pre ßig 8 30 igthum. Mit eii 5 „ N \ 
= ola re preußiſche nigthum. einem Vorworte vom 
Bruno Nehring 5 Ral. Staats miniſter Boſſe. Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelm I. \ 
Verlobte. [6437 N a Bot EEE EL 2 REN, A 88. F. 
e . en ber 1808. N Schmidt, 200 Sabre preußiſche Geſchichte r \ <<. Mk. 
Tromnau, Dft- und Weſtpreußen unter der breußischen Königätrone * 5 Pf. 
s Gceeeeee e (4 3 aße dl der ee . eee ace ee 1 3 ate 
EG esgleichen, große Ansgaabteeee A ‘ 
2 2 N een einer gt Fe dec abe. 90 f 
owie zu öſſen en patriotiſchen Feiern. Lehr⸗ abe a 
Auguste Petter N Vesgleich n, Schiller Ausgabe e 
Emil drün Vorräthia in der 16433 
57 5 
Sia eae C. G. Réthe’schen Buchhandlung (Paul Schubert), 
Weihnachten 1900, 4 Graudenz. 
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Dr. Erich Levy, 


Telegramm⸗Adreſſe: 


M. Peterſeim's Blumen» 
gärtnerei, Erfurt. 
— Gegründet 1815. — 


größeren Beſtandes 
Zimmerſchmuck⸗ Tannen: 
Eine Gruppe Araucarien, 


Zimmerſchmuck⸗Tannen, be- 
Beben? aus 5 zum Theil 


in Töpfen — Wen 7.50 Mark. 


3/4 Meter bohe ERBE FERNEN beüdhtige a 3 


mit 5 Etagen. wwe. 4, 


Ein Paar Kugellorbeerbäume, ca. 2 Meter hohe, pracht⸗ 


volle Baume, mit einem Kronenumfang von ca. 13/4 Meter 15 


bis ca. 2 Meter und mit kerzengeraden Stämmen für zu⸗ 


fammen 20 Mart; Be ände nur noch ſehr klein! 


„Blumenſtadt“ . 


Ausverkauf eue 


2 Meter hohen Bäumchen 


Eine Blumentiſchfüllung mit Fenſteraufputz und Tafel⸗ 


dekoration, beſtehend aus Palmen und anderen beliebten © 


Blattpflanzen und dankbar blühenden Gewächſen in Töpfen, 
im Ganzen 15 Exemplare für zuſammen 6 Mark. 


Eine Palmenaruppe, beſtehend aus 10 gefunden, ſchönen A 


Zimmerpalmen in Töpfen für zuſammen 7,50 Mark. 


Rhododendron, Alpenroſe, ihrer rieſigen Blüthendolden 0 


wegen eine jebr geſuchte, blühende Dekorationspflanze für 
das Zimmer und für den Garten: 3 hohe, buſchige Exemplare 


mit reichem Knospenanſatz, in Töpfen, fen, für zuſammen 6 Mark: 


5 Exemplare 10 Mark. 


ellen zuſammengeſtellte, an der Wand 
zu befeſtigende oder in Vaſen zu ſtellende, meter⸗ 
Hobe Makart⸗Strauß⸗ Arrangements aus tröpiſchen 
Sräfern, getrockneten Palm endlättern, ameri⸗ 
kaniſchen Silber⸗Pampaswedeln, 
und anderem außerlejenen, natürlich getrockneten 
Pflanzenmaterial; zwei folder Arrangements für 


zuſammen 3 Mar 


10 Hyaeinthengläſer. gute, haltbare Gläſer, nebſt 10 an» 


Jgetrieberen Phacintben zwiebeln, welche in wenigen Tagen 


Prächtige Bliithen entfalten: 4,20 Mark. 


Abtheilung für Arbeiten aus lebenden Blumen: 
Keine ſchematiſche W affenfabrifation, ſondern ſorgſame Einzel⸗ 
arbeiten. 


Brauthbouquets aus taufriſchen, nur weißen, aus geſuchten 
Blumen, reich mit Myrthe N 


Ausſtattung, mit Schleife: 3 Mark und 4 Mark. 
Brautkränze aus dunkelgrüner, friſcher Myrthe, mit 


Myrthendlüthen und Knospen durchſtellt: 3 Mark und 4 Mark. 
Brautführer'n⸗ und Ballbouquets aus Roſen und anderen 
bevorzugten Blumen mit zartem Grün durchſtellt: Mk. 1,50. 
Serviettenbongnets: 20 Pf. — Cotillonbouquets7 15 Br. 
Eine Eriurter Sardiniere, reich bepjlangt mit beltebten 


Blattgewächſen und ſchönen blühenden Pflanzen — eine 
entzückende Blumenſpende: Mk. 2,50. 


Palmenzweige mit Bonquet — das ganze Arrangement 


bat eine Gripe von ca. 1½ Meter — eine wirkungsvolle, 


prächtige Trauerſpende: 4 Mark und 5 Mark. 
Prachtvolle Trauerkräuze: 2 Mark. 


Unſere nahezu ine 
„Leit 


Italien ſetzen uns in die Lage, auch den verwöhnteſten 
ieh en nachzukommen. Unſere Bindeart wurde 


: „mit der großen goldenen Medaille preisgekrönt. 
„Wer ein ſehr apartes, vornehmes Blumen⸗Arrauge⸗ 


„ment wünſcht, oder wer nur wenig Geld für ſeine 
„Blumenſpende aufwenden kann: Beide werden durch⸗ 
„aus zufrieden ſein mit unſeren Lieferungen! Für 
„unverſehrtes, friſches Eintreffen und für bis auf die 
„Stunde van ktliche Aukunft übernehmen wir volle 
„Garantie!“ 


M. Peterſeſm's Blumengärtnerei, Erfurt. 
Lieferant von 22 deutſchen Höfen. 
Telegramm⸗Adreſſe: „Blumenſtadt“. 


Mo hnblitthen es 


in ſehr vornehmer B 


15 Pf. 


Borräthe anf 
chen Blumen und unſere direkten Bezüge aus 


Zu haben bei G. Birnbaum, Schwanen- Apotheke, Graudenz, Markt 20. 


Augenarzt, Graudenz. Lanolin „Pieilring“ zu haben in der Löwen-Apotheke, Graudenz, Herr enstrasse 22, 


Danziger Wilhelm-Theater. 


yee und Beſitzer: Hugo Meyer. 430 
Nu! The Paolis. In 
Fxeentrie Comic Acrobatic Act. 

Der Pudel als dritter Mann! 
12 Attractionen! 

Taägl. nach beend. Vorſtellg. D Doppel⸗Frei⸗ Konzert. 


O7. Warschauer’s Wasserheil: u. Nüransfält 


7 im Soolbad Inowrazlaw. Massige 


£inrichtungen Preise. 
Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen. ohronuche 


Beat Schwächezustände etc. — 2 fx, 


Alle Lieferanten für 


Zeitungen und Druckereien 


inserieren am erfolgreichsten in der vom 
7 2 7 
„Verein Deutscher Zeitungsverleger“ 
herausgegebenen Zeitschrim 


„Der Zeitungs-Verlag“ 


Hannover, Osterstrasse 88, 
die von 
sämtlichen Zeltungsverlegern Deutschlands 
gelesen wird. 


arvarine 16427 
Marke Meierei, das Beſte, was 
darin exiſtirt, in Geſchmach und 


Ein Sierfitirir-Mpparat, wie 
neu, 500 Qtr, ſtündliche Leiſtuno, 
iſt umſtändehalber billi gu ver⸗ 


kaufen. Qualität der Naturtafelbi t er 
F. Schülke, Ham merkein. ast leichkommend, pro Pfund 

i Bil I ne na 

5 = ; ~ anzeufe adeilus im Ger 
Bei quälendem Huſten ſchr 5 ‚namentlich zu Backzwecken 
Bruſtbeſchwerden, Matarrhen, ſehr e zu verwenden, 
Lungenleiden wird Re s empfiehlt B. Krzywinski. 


7 ruſſiſcher 
nöterich als Brultthee 
längit mit größtem Erfolge ans 
gewandt. Man verlange nur 
Wagners Knöterich mit Namens⸗ 
zug. Kartons à 50 Pfg., allein 
echt zu haben in der Kgl. priv. 
Schwanenapotheke in Graudenz, 
Markt 20. 


Bücher ete. 


Zehn Mark 


zahlen wir für eim Exemplar des 
Geſelligen vom 8. Juli 182g. 
Ferner werden zurück ekauſt die 


Jahrgänge 1831, 1832, 14 


vollſtändig, auch in ein elnen 
— — 96452 


Expedition des Geſelligen. 


Ein Zpferdiger 
Benzinmotor 
faſt neu, 15 ne zu verkaufen. 


Meld. w. briefl. mit der Aufichr. 
Nr. 6423 durch den Geſellg. erb. 


‚Vergnügungen:« 


Bromberger Stadt-Theater. 
Sete Operette. 

; Sonnabend; Wilhelm Tell. 
neu und.gebraticht inne 


nv alt Gro en 
ofernbill IN ahenbross 


6416) Ihr. Adr. z. geiabn. i. auch 
gs: unter-barantie 


nicht im. mögl.; ©. ab. wiſſ. genau, 
wo m. e. Bry. dir. od. indir., find. 
würd. Woll. S. mir nichts zn 
Liebe thun? 
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1770] Streichfert. Detfarben 
Fi Sade uw: often wü 


E. Dessonneck. 
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Heute 3 Blätter. 


Die Glocken von 


Cadeé- Oelen. 
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Zweit 


— Von 9 
in feinem „W. 
1901 mittheil 
wejen. Für 
man wohl dar 
manche ſeiner 
weiß man vor 

Für den J 
rung in drei 
dritteln zuſam 
riſches Wet 
Vereinzelt tre: 
nehmen die Se 
nuar zu, ohne 
ſinkt ziemlich 
ein kritiſche 
iſt das Wetter 
nehmen die € 
allmählich etw 
im Allgemeine 
ſcher Termin 
treten viele u 
peratur ſinkt i 
in den letzten 
Wetter feucht. 

— Eine 1 
9. Januar 190 
der 7. Januar. 
und Werthbriefe 

— Die 2 
Weſtpreußen 
von 833 462,28 
alſo mit einen 
ſicherungsprämi 
ordentliche Beit 
Zinſen von bei 
Brandentſchädig 
entſchädigungen 
vergütungen 46 
von Feuerlöſch 
organifirter Fe 
Bränden verun 
von 2918 Mk. 
Brandſtiftern, 
Bränden und f 
wurden 785 
perſönlichen Yı 
Ausgaben 7662 
zuſammen aus 
Werthpapieren, 
rückſtändigen X 
Immobiliar⸗F 
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Begebung von 30000 Nei Sbantantheilen in der heutigen 


Zweites Blatt. Geſelli g e. No. 302. 


Grandenz, Freitag] (28. Dezember 1900. 


Frankfurt a. O., bisher in Gneſen, iſt das Allgemeine Ehren- J waaren entnommen 
zeichen verliehen. in Cadinen 

— [Titelverleihung.] Den Kreisphyſikern, Sanitätsräthen 
Dr. Hirſchberg in Poſen und Dr. Wilke in Gneſen iſt der 
Charakter als Geheimer Sanitätsrath, ſowie dem Kreisphyſikus 
Dr. v. Kobyleck in Gumbinnen der Charakter als Sanitäts- 
rath verllehen. 

Dem Vorſtande des Verkehrsbureaus bei der Eiſenbahn⸗ 
direktion in Danzig, Eiſenbahn⸗Sekretär Wopinski, iſt der 
Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

— [Beftätigung.)] Der König hat die Wiederwahl des 
Kammerherrn v. Heyden auf Leiſtenow zum Direktor des 
Anklamer Departements der Pommerſchen Landſchaft für einen 
weiteren ſechsjährigen Zeitraum beftätigt. 

— [Militäriſches.] Burggraf und Graf zu Dohna⸗ 
Schlodien, Lt. im 1. Garde ⸗Feldart. Regt., in das Feldart. 
Regt. Nr. 5, Brieſen, Lt. im Drag. Regt. Nr. 10, in das 
Drag. Regt. Nr. 6 verſetzt. Befördert ſind v. Willich (Samter), 
v. Skorzewski (Schrimm), Frhr. v. der Lancken⸗Wakenitz 
(Stralſund), v. Dörin (Maugard), Oberlts. der Ref. des 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Dezember. 


— Bon Rudolf Falbs Wetteranjagen find, wie er 
in ſeinem „Wetterkalender“ für das erſte Halbjahr 
1901 mittheilt, im Jahre 1899 66 Proz. Treffer ge⸗ 
weſen. Für 1900 iſt auch manches eingetroffen, ſo daß 
man wohl darauf rechnen darf, daß auch im neuen Jahre 
manche ſeiner Voranſagen ſich beſtätigen werden — freilich 
weiß man vorher nicht, welche. 

Für den Monat Januar 1901 theilt Falb die Witte⸗ 
rung in drei Perioden ein, welche etwa mit den Monats⸗ 
dritteln zuſammenfallen. Vom 1. bis 4. Januar regne⸗ 
riſches Wetter bei n hoher Temperatur. 
Vereinzelt treten Schneefälle ein. Bei trockenem Wetter 
nehmen die Schneefälle in den Tagen vom 5. bis 13. Ja⸗ 
nuar zu, ohne jedoch bedeutend zu werden. Die Temperatur 
ſinkt ziemlich tief unter das Mittel. Der 5. Januar iſt 


Brauns berg, 24. Dezember. Den von hier nach Brafilie 
entſandten Katharinen-Schweſtern iſt in Petropolis da 
ſtaatliche Krankenhaus Santa Thereza übergeben worde. 
Sämmtliche Schweſtern, welche dieſer Auſtalt zugewieſen werden 
müſſen der portugiefiihen Sprache mächtig ſein. Seit d 
26. November hat die Kongregation auch brafilianif 
Novizinnen; an dieſem Tage wurden nämlich vom Biſchof v 
3 zwei einheimische Poſtulautinnen feierlich eing 

eidet. 

b Darfehmen, 26. Dezember. In der Nacht zum evjter 
Feiertag entſtand auf dem Bodenraum des maſſiven ohnhau 
des Beſitzers Auguſt Mertins in Kolpacken ein Bran 
welcher ſich, da Hilfe nicht 
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nehmen die Schneefälle zu. Die Temperatur hebt ſich 
allmählich etwas über das Mittel. Sonſt iſt das Wetter 
im Allgemeinen trocken. Der 20. Januar iſt ein kriti⸗ 
ſcher Termin 1. Ordnung. Vom 23. bis 31. Januar 
treten viele und weitverbreitete Schneefälle ein. Die Tem⸗ 
peratur ſinkt in den erſten Tagen tief unter das Mittel, 
in den letzten Tagen wird es etwas wärmer, dabei iſt das 
Wetter feucht. 

— Eine Feldpacketpoſt nach China geht wieder am 
9. Januar 1901 von Hamburg ab. Schlußzeit für Berlin iſt 
der 7. Januar. Dieſe Feldpoſt befördert Packete bis zu 5 Pfund 
und Werthbriefe bis zu 1500 Mk.; 

— Die Immobiliar⸗Feuer⸗ Societät der Provinz 
Weſtpreuſten hatte im Rechnungsjahre 1899/1900 eine Einnahme 
von 833 462,28 Mk. und eine Ausgabe von 724027,87 Mk., ſchloß 
alſo mit einem Beſtande von 109 434,41 Mk. ab. Als Ver⸗ 
ſicherungsprämien gingen als Reſte 789,97 Mk. und als 
ordentliche Beiträge 651811,69 ME, ein. Ferner wurden als 
Zinſen von den Beſtänden 43 482,50 Mk. und als verfallene 
Brandentſchädigungen 4117,50 Mk. vereinnahmt. An Reſtbrand⸗ 
entſchädigungen wurden 147 427,50 Mk., an Brand» und Löſch⸗ 
vergütungen 464 193,77 Mk. gezahlt. Beihilfen zur Beſchaffung 
von Feuerlöſchgeräthen, zur Förderung der Bildung gehörig 
vrganifirter Feuerwehren, ſowie zur Unterſtützung der bei 
Bränden verunglückten Löſchmannſchaften wurden im Betrage 
von 2918 Mk. gezahlt. Als Prämien für die Ermittelung von 
Brandſtiftern, für hervorragende Thätigkeit beim Löſchen von 
Bränden und für rechtzeitiges Eintreffen auswärtiger Spritzen 
wurden 785 Mk. gezahlt. Die Beſoldungen und ſonſtigen 
perſönlichen Ausgaben erforderten 53 133,42 Mk., die ſächlichen 
Ausgaben 7662,21 Mk. Das Vermögen der Societät ſetzte ſich 
zuſammen aus 105 832,56 Mk. Kafjenbeitand, 1191977,75 Mt. in 
Werthpapieren, 3601,88 Mk. Reſervefondsveſtand und 1468,87 Mk. 
rückſtändigen Verſicherungsbelträgen. Seit der Uebernahme der 
Immobiliar⸗Feuer⸗Speiletät auf die Provinz ſind 19 Jahre 
verfloſſen. Während dieſer Zeit iſt die Verſicherungsſumme 
von 76 auf mehr als 120 Millionen Mk. geſtiegen, und es ſind 
an Beihilſen zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthen und zur 
Förderung gehörig organiſirter Feuerwehren gegen 90 000 Mk. 


gering verſichert. 


1. . 8 A 3 
Aufgebots der Garde-Landw. Rav (Landsberg a. W.) zu Mohrungen, 28, Dezember. Zu de beabfichtigten i 
a 


Oberlts., Jouanne, Vizewachtm. im Landw. Bezirk Schrimm, 
zum Lt. der Ref. des 2. Garde⸗Drag. Regts., Frhr. v. Maſſen⸗ 
bach, Vizewachtm. im Bezirk Samter, zum Lt. der Ref. des 1. Garde 
Feldart. Regts., v. Perbandt, Oberlt. der Reſ. des Kür. Regts. 
Nr. 3 (Wehlau), Reich gen. Spaeth, v. Knobloch, Oberlts. der 
Kav. 1. Aufgebots des Bezirks Wehlau, zu Rittmeiſtern, 
Panzer, Oberlt. der Inf. 2. Aufgebots desſelben Bezirks, zum 
Hauptm., Heſſe (Karl), Lt. der Rel. des Hui. Regts. Nr. 16 
(Wehlau), zum Oberlt., v. Schultz, Oberlt. der Reſ. des Gren. 
Regts. zu Pferde Nr. 3 (Inſterburg), zum Rittm., Helbing, 
Et. der Reſ. des Kür. Regts. Nr. 3 (Inſterburg), zum Oberlt., 
Bullinger, Vizefeldw. im Bezirk Inſterburg, zum Lt. der Ref. 
des Inf. Regts. Prinz Wilhelm Nr. 112, Jackſtein, Vizefeldw. 
in demſelben Bezirk, zum Lt. der Rei. des Inf. Regts. Nr 150, 
Roehl, Vizewachtm. in demſelben Bezirk, zum Lt. der Reſ. 
des Trains⸗Bats. Nr. 1, Triebel, Vizewachtm. im Bezirk 
Bartenſtein, zum Lt. der Ref. des Drag. Regts. Nr. 10; 
die Oberlts. v. Buhl gen. Baron Schimmelpfennig v. der 
Oye, v. Steegen der Reſ. des Kür. Regts. Nr. 3 (Bartenſtein), 
Rotzoll der Kav. 1. Aufgebots des Bezirks Bartenſtein, 
v. Freſin der Rav. 1. Aufgebots des Bezirks Lötzen, Feyer⸗ 
abend der Reſ. des Drag. Regts. Nr. 1 (Königsberg), zu Ritt 
meiſtern; Bluhm der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Königs- 
berg, zum Hauptm., Scott, Sprengel, Mts. der Rav. 1. Auf 
gebots desſelben Bezirks, zu Oberlts., Reuſer, Fähnr., Frech, 
Vizefeldw., in demſelben Bezirk, zu Lts. der Ref. des Juf. Regts. 
Nr. 59, Gruber, Vizefeldw. in demſelben Bezirk, zum Et. der 
Reſ. des Inf. Regts. Nr. 147, Nagel, Vizefeldw. in demſelben 
Bezirk, zum Lt. der Ref. des Huf, Regts. Nr. 150, Ziehe, 
Bizewachtm. in demſelben Bezirk, zum Lt. der Reſ. des Feldart. 
Regts. Nr. 37, Hahn, Vizewachtm. im Bezirk Braunsberg, zum 
Rt. der Ref. des Feldart. Regts. Nr. 35. 


— [Perſonalien vom Gericht] Dem Landgerichts⸗ 
präſidenten Haus leutner in Thorn iſt der Charakter als Ge⸗ 
heimer Oberjujtigrath mit dem Range der Räthe zweiter Klaſſe 
und dem Kammergerichtsrath Rauer, zuletzt in Marienwerder, 
der Charakter als Geheimer Juſtizrath verliehen. Der Rechts⸗ 
anwalt Julius Cohn in Thorn iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Landgericht II in Berlin zugelaſſen. Die Rechtskandidaten 
Paul Schulz aus Berlin und Max Hoffmann aus 
Pr.» Stargard find zu Referendaren ernannt und den Amts⸗ 
gerichten in Tuchel bezw. Putzig zur Beſchäftigung überwleſen. 

Auf ihr Anſuchen treten der Amtsgerichtsrath Heyn und 
Kanzleirath Donner beim Amtsgericht in Königsberg in den 
Ruheſtand. Der Oberlandesgerichtsreferendar Dingler iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt und dem Kanzleirath Dingler unter 
Ernennung zum Oberſekretär die Stelle des erſten Gerichts⸗ 
ſchreibers beim Landgericht Königsberg übertragen. 

— [Perſonalien von der Reichsbank.] Den Erſten 
Vorſtandsbeamten der Reichsbankſtellen, bisherigen Bank⸗ 
Aſſeſſoren Munkel in Memel und Albrecht in Köslin iſt 
der Charakter als Bankdirektor mit dem Range eines Raths 
vierter Klaſſe verliehen. 

— [Berfonalien von der Poſt.] Dem Ober⸗Poſtſekretär 
Nitz in Stolp iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen.“ 

— l[Perſonalien von der Kataſterverwaltung.] Der 
Kataſter⸗Kontrolleur Wolff in Stargard i. Pom. iſt zum 
Steuer⸗Juſpektor ernannt. 

— Zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Rheinfeld 
iſt der Gutsbeſitzer Lemcke zu Ottomin, Kreis Danziger Höhe, 
ernannt. 


richtung eines Denkmals für er Wilhel L 
Mohrungen nach dem Entwurfe des Bildhauers Rudol 
5 in Wilmersdorf hat der Kaiſer die Genehmigun 
ertheilt. 

* Biſchofsburg, 23. Dezember. Der Maſchinenfabrikaut 
Friedrich Weſtphal von hier iſt von der Strafkammer t 
Bartenſtein zu einem Monat Gefängniß verurthellt worden, wei 
er einen für ſeinen Bruder, den Maſchinenfabrikanten J. Weſt⸗ 
phal, beſtimmten, nicht deutlich adreſſirten Brief beiſeite geſchafft 
hat, der ihm von dem Briefträger mit dem ausdrücklichen Auf⸗ 
trage ausgehändigt war, ihn ſeinen Bruder zu übergeben, wenn 
dieſer etwa der Empfänger ſei. Dem Bruder iſt hierdurch ein 
Geſchäft entgangen. 

Oietzko, 23. Dezember. Die neue Kirche iſt durch ben 
Generalſuperintendenten Herrn D. Braun ei ngeweiht word 
Anweſend waren ferner Herr Regierungspräſident der 
binnen, Herr Konſiſtorialpräſident v. Dörnberg u. A. Na 
dem deutſchen fand ein polniſcher Gottes dienſt, und demnächſt el 
Feſteſſen ſtatt. 

Wreſchen, 23. Dezember. Das elektriſche Licht 
brannte geſtern hier auf den Straßen zum erſten Malk. 
K Obornik, 23. Dezember. Der Magiſtrat hat beſchl oſſen 
die Stadt mit elektriſchem Licht zu verſehen. 

T Schmiegel, 25. Dezember. Herr Kämmerer Spinte 
von hier ift auf die Dauer von zwölf Jahren zum Bürgermeiſter 
der Stadt Nimptſch in Schleſien gewählt worden. 

Stolp, 24. Dezember. Der Arbeiter Karl Freitag w 
mit dem Anbringen von Strohmatten am Fenſter ſeiner Wohnun 
beſchäftigt, verlor hierbei das Gleichgewicht und ſtürzte au 
einer Höhe von vier Meter auf den Hofraum; er erlitt e ine 
Rückenmarksverletzung und ſtarb im ſtädtiſchen Krankenhaus. 

** Dramburg, 26. Dezember. Das unmittelbar am hie⸗ 
ſigen Schulhauſe gelegene, den Erben des Lehrers Kanitz j 
hörige Grundſtück iſt für 18000 Mk. in ſtädtiſchen Be 6 
übergegangen. Die Stadt beabſichtigt, den zum Grundſtück ges 
hörigen großen Garten zur Anlegung eines Mädchenturnplatze 
und zur Erbauung einer Turnhalle zu verwerthen. — Hie 
feierten die Liebenow'ſchen Eheleute das Feſt der goldenen 
Hochzeit. — Der Knecht Schimmelpfennig aus Gtöweh 
wurde von ſeinem Herrn nach Güntershagen geſchickt, um in 
einem Gaſthofe Einkäufe zu beſorgen. Dort ſoll dem Knechte vo 
anderer Seite tüchtig ſpendirt worden ſein, ſo daß er den Heim; 
weg nicht antreten konnte. Er wurde deshalb die Nacht it 
einem Stalle untergebracht, wo man ihn am andern Mittags 
als Leiche fand. 

Rummelsburg, 24. Dezember. In der Kreistagsſitzun 
der auch der Ober⸗Präſident Graf Bismarck⸗ Königsberg bel. 
wohnte, wurde der Bau folgender Chauſſeen beſchloſſen: von 
Alt⸗Kolziglow bis Verſin, von Ge.⸗Volz bis zur Bublitzer Kreis⸗ 
grenze, von Neu⸗ſtolziglow Bahnhof über Zettin bis Poberow, 
von Techlipp bis Püſtow, von Bartin bis Woblanſe, von Rummels⸗ 
burg bis Schweſſin. 


— Der Ausſchuſt der Weſtpreußiſchen Juvaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungs⸗Anſtalt tritt am 12, Jauuar zu 
einer Sitzung im Landeshauſe in Danzig zuſammen, um über 
den Etat für 1901 zu berathen. 

— [Die Ausbildung freiwilliger Krankeupflegerinnen.] 
Der Vorſtand des Verbandes der Vaterländiſchen Frauen- 
vereine der Provinz Weſtpreußen beabſichtigt auch im kommenden 
Jahre unter Leitung des Herrn Generalarztes a. D. Dr. 
Boretius die unentgeltliche Ausbildung freiwilliger Kranken⸗ 
pflegerinnen und Helferinnen zu bewirken. Der Kurſus beginnt 
Sonnabend, den 5. Januar 1901, und beſteht: a) in einem drei⸗ 
monatlichen theoretiſchen Unterricht mit praktiſchen 
Uebungen zweimal wöchentlich und zwar Mittwoch und Sonn⸗ 
abend von 5 bis 7 Uhr in der Viktoriaſchule in Danzig, Holz⸗ 
gaſſe, b) in ſechs wöchentlicher praktiſcher Ausbildung in 
einem Krankenhauſe für diejenigen Schülerinnen, welche ſich 
im Unterricht bewährt haben und ſich für die praktiſche Aus⸗ 
bildung zur Verfügung ſtellen. Bewerberinnen, Frauen und 
Mädchen im Alter von 18 bis 40 Jahren können ſich bis zum 
5. Januar k. J. bei Herrn Generalarzt Boretius, Danzig, Weiden⸗ 
gaſſe 2, III, perſönlich melden. Mitzubringen ift: 1. eine ſchrift⸗ 
liche Erklärung, durch welche ſich die Bewerberin für den Krieg sp 
tall dem Verband zur Verwendung als Kranken- 
+flegerin zur Verfügung ſtellt und für die Friedenszeit ſich ver⸗ 
pflichtet, jeden Wechſel ihres Aufenthalts anzuzeigen; 2. ein 
kurzer, ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf mit Angabe der Familien⸗ 
verhältniſſe. 

— Jagdergebniſſe.] Auf der von Herrn Opitz v. Boberfeld 
in Witoslaw abgehaltenen Treibjagd wurden von 14 Schützen 
457 Hafen, 31 Kaninchen, 3 Rehe und 8 Faſanenhähne zur 
Strecke gebracht. Jagdkönig wurde Herr Gutsbeſitzer Littmann⸗ 
Weideland mit 47 Haſen, Kronprinz Herr Baron Leeſen⸗ 
Retſchke mit 45 Haſen. 

Auf dem Gelände von Gosdowo, Herrn Kun au gehörig, 
fand eine Treibjagd ſtatt, bei der 64 Haſen zur Strecke gebracht 
wurden. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Beſitzer Gottfried Herzberg» 
Fürſtenau, Kreis Graudenz, hat fein 165 Morgen großes Grund⸗ 
ſtück für 52000 Mk. an Herrn Beſitzer Stembski⸗Lobdowo, 
Kreis Brieſen, verkauft. 

Das Gut Gr.⸗Babenz hat nicht Herr Freiherr v. Roſen⸗ 
berg, Rittmeiſter im Drag. « Regt. 12, ſondern Herr Freiherr 
Friedrich v. Roſenberg⸗Klötzen erworben. 

— [Feruſprechverkehr.] Die Stadt⸗Fernſprecheinrichtung 
in Lautenburg (Weſtpr.) iſt durch die Fernſprech⸗Verbindungs⸗ 
leitung Strasburg (Weſtpr.) ⸗Lautenburg (Weſtpr.) an das all 
gemeine Fernſprechnetz angeſchloſſen und für den Fernverkehr er⸗ 
öffnet worden. Der Sprechverkehr erſtreckt ſich auf ſämmtliche 
Stadt-Fernſprecheinrichtungen des Ober⸗Poſtdirektionsbezirks 
Danzig, welche gleichfalls durch Verbindungsanlagen Anſchluß 
an das Fernſprechnetz haben, ſowie auf die Orte Bromberg und 
Königsberg. 

_ — lEelegraphenverfehr.] Der Plan über die Errichtung 
einer die Dorfſtraße in Kaldunek kreuzenden oberirdiſchen 
Xelegraphenlinie liegt bei dem Poſtamt in Stadt Schönſee (Witpr.), 
der Plan über die Errichtung einer Linie auf dem Wege von 
Schöne ich nach Schönſee, Kreis Culm, bei dem Poſtamt in 
Graudenz und der Plan über die Errichtung einer Linie auf 
dem Wege von Freyſtadt nach Lan genau bei dem Poſtamt 
in Freyſtadt (Weſtpr.) aus. 

. [Bon der Reichsbank.] Auf die Anzeige betr. die 


Verſchiedenes. 
— [Der Kaiſer und der Jagdbummler.] Bei der inet 


in Neuhaldensleben ijt dem Kaiſer neulich ein luſt ige 

Stück paſſirt. Der Kaiſer hatte gerade ſeine Flinte auf eine 

feiften Haſen abgefeuert, als mit ſchnellen Sätzen einer der 
Jagdbummler hervorſprang, Meiſter Lampe bei den Ohren 
ergriff und dann Reißaus nahm. Der Kaiſer war zuerſt gan 

verblüfft über dieſe Frechheit und ſetzte auf die Ergreifung de 

leidjtfiigigen Haſenräubers eine Belohnung von 100 Mk. aus. 
Einem der berittenen Diener gelang es, den Flüchtigen einzu⸗ 
holen und zur kalſerlichen Jagdgeſellſchaft zurückzuführen. 18 
der Uebelthäter, ein junger Mann aus Magdeburg, vom Kaiſet 
nach dem Grunde ſeiner Handlung gefragt wurde und zu 

Antwort gab, er hätte bloß ein Andenken an den Kaiſe 

haben wollen, mußte dieſer laut auflachen. Mit den Worten: 
„Ein ſchönes Andenken, aber Sie können's behalten!“ entließ der 
Kaiſer den ſonderbaren Haſenräuber wieder. 


— Vom Großherzog von Oldenburg erzählt man ſich 
folgende hübſche Geſchichte. Die viel beachteten Worte: „Die 
Beamten ſind des Publikums wegen da, und nicht um⸗ 
gekehrt“, die der neue Großherzog von Oldenburg bei ſeiner 
Thronbeſteigung an ſeine Beamten richtete, ſcheinen nicht 
allerorts verſtanden worden zu ſein. An einem Morgen ritt 
der Großherzog in der Umgebung eines ſeiner Güter ſpazieren. 
Der Fürſt, der allein und mit einfachem Lodenanzuge bekleidet 


© Aus der Culmer Stadtniederung, 23. Dezember. 
Auch in dieſem Jahre werden von der evangeliſchen 
Gemeinde Gr.⸗Lunau an jämmtlihe Schulen der Orts 
ſchulinſpektion Thierſchutzkalender gegeben. Ohne Unterjchied 
der Konfeſſion wurden die kleinen Büchlein an die Schüler ver⸗ 
theilt. Der Fanatismus der polniſch ſprechenden Landsleute 
geht leider ſo weit, daß dieſe aus den edelſten Beweggründen 
gerausgegebenen Büchlein vernichtet werden, weil ſie in 
deutſcher Sprache geſchrieben find. 

9 Eulmfee, 25. Dezember. Der Händler Rohde'ſchen 
Familie ſind nach und nach von ihrer eigenen Tochter auf Zureden 
befreundeter Perſonen über 900 Mark entwendet und theil- 
weiſe von den guten Freundenverpraßt und zum Ankauf von Schmuck- 
ſachen verwendet worden. Auf Grund der bei der Polizeibehörde 
erſtatteten Anzeige ſind drei Perſonen verhaftet und dem 
Gerichtsgefängniß zugeführt worden. 

F Konitz, 25. Dezember. Unter dem Vorſitz des Herrn 
NT, I. ſich 3 fer gat 5 gemiſchter 
Klrechenecdeſangve rein gebildet. Dieſer Hat Heute zum begeguete faſt eine halbe Stunde von einem Dorfe elner 
erften Male in der Hofpitalticche bei der Andacht mitgewirkt aaa, — Bauer fu. Auf die Frage des Großherzogs, 
und Ddurd) feine ſchönen Vorträge zur Erbauung der Gemeinde | warum fie weine, antwortete die arme Frau, fie jei, da fie die 
beigetragen. Fräulein Hartſtock ſang in ſchöner Weiſe ein Pacht für ein Stück Land, das zum großherzoglichen Gut ge⸗ 
Solo. Dirigent iit Herr Lehrer Kerkow. Es werden nunmehr hörte, nicht habe bezahlen können, vom Amtmann bedroht 
in 2 Kirchen öfter als bisher die Andachten durch die worden, ſie müſſe in dieſem Falle die Pachtung verlaſſen; der 
Geſangvereine verſchönert werden. Amtmann habe ſich heute Morgen 11 Uhr aber noch nicht ſprechen 

II Neuſtadt, 23. Dezember. Auf dem Kreistage fand laſſen, und ihr dreiſtündiger Weg ſei vergeblich geweſen. Der 
die Einführung der neugewählten Kreistags ⸗ Abgeordneten Großherzog forderte die Frau auf, nochmals nach X. zu gehen, 
Bürgermeiſter Trauthan⸗Neuſtadt und Dr. med. Lindemaun⸗ und zwar wolle er fie begleiten. Bor dem Hauſe des Amt⸗ 
Zoppot ſtatt. Zu Mitgliedern des Kreisausſchuſſes wurden die manns angelangt, läßt der Fürſt dieſen herausrufen, allein ein 
Herren Kammerherr Dr. v. „gelewsti-Barlomin und Guts dienſtbarer Geiſt theilt ihm mit, „daß der Herſr Amtmann 
befiger Pferdmenges⸗udl.⸗Rahmel wiedergewählt. Zum ſich noch nicht ſprechen läßt“ Als indeß eine Viſiten⸗ 
Mitglied des Kuratoriums der Kreisſparkaſſe wurde Herr Guts- karte mit einem gewiſſen Namen ins Haus gebracht wurde, 
befiger Strehlte-Oppalin wiedergewählt. Der Kreistag ließ der Herr Amtmann ſich ſogleich ſprechen — ſogar vor der 
deſchloß, die Chauſſeeaufſeher fortan auf Lebenszeit und ‚mit Thür. Die alte Frau, die nun auch Wind davon bekommen, 
Penſlonsberechtigung anzuſtellen. Der für den Bau einer] wer ihr Beſchützer war, wurde vom Großherzog nach Haufe ger 
ſtaatlichen Nebenbahn von Karthaus nach Lauenburg erforderliche ſchickt, mit dem Troſte, ſie ſolle ſehen, ob ſie die Pacht zahlen 
Grund und Boden ſoll unentgeltlich hergegeben werden. Dem könne, wenn nicht, ſei es auch ſo gut. Einen gewiſſen Amtmann 
Deſchluß der Gemeinde ⸗Vertretung Zoppot auf Annahme der aber ſah man fortan Morgen für Morgen nach den Schloffe 
Städteordnung ertheilte der Kreistag ſeine Zuſtimmung. gehen, um ſich dort bei einem Vorgeſetzten um 7 Uhr früh 

Tolkemit, 23. Dezember Die Tolkemiter Töpfer haben zu melden. N 
keinen Thon mehr: ihre Thonlager, denen ſie viele Jahr⸗ — 8 Beſcheerung für 28 000 arme Rinder. a 
hunderte hindurch das Material zur Herſtellung der Steingut⸗ dem großen Konzertſaal der Alberthalle in London wurde n. 


— 


Nummer ſei hiermit hingewieſen. 


— lordeusverlei J D „D. Mi 1 
zu such i. eee al ged Draheim 8 


= m 


den Tagen vor dem Weihnachtsfeſt eln Puppenbazar abe 
Fa wie er ähnlich wohl noch nie veranſtaltet ſein dürfte. 


auſende der reizendſten Puppen, hiſtoriſche haraktere, 
erühmte Perſönlichkeiten, Märchengeſtalten 2c. darſtellend, 
bildete dieſe zum Beſten der 28000 ärmſten Kinder der 
Millionenſtadt von den Leitern der Zeitſchrift „Truth“ ver⸗ 
anſtaltete Ausſtellung in der That eine Sehenswürdigkeit erſten 
Ranges. Reiche Damen Londons er die zum Verkauf aus⸗ 
eſtellten Puppen geſtiftet. Da ſah man in hiſtoriſch getreuen 
oſtümen ſämmtliche Königinnen von England bis zu Vittoria, 
die von ihren Kindern und Enkeln umringt iſt. Der kleine 
Trompeter Dunne in vollſtändiger Khaki⸗Uniform, Lord Roberts, 
Buller, Baden⸗Powell und andere „Helden“ des ſüdafrikaniſchen 
ſtrieges waren in den großen und kleinen Figuren mit den 
Wachs⸗ und Biscuitgeſichtern zu erkennen. Ein ganzer Masken⸗ 
ball, zu dem 400 allerliebſt koſtümirte Puppen gehören, war 
von einer beliebten Schauſpielerin geſchenkt worden, die viele 
der Anzüge, beſonders die zierlichen Dominos, aus farbiger 
Seide angefertigt hatte. 


— [Ein Käſe⸗Palaſt.] Holland beſitzt die berühmten Käſe⸗ 
märkte in Alkmaar, Purmerend, Hoorn oder Edam, wo Tauſende 
von Käſen, die gerade wie Kanonenkugeln aufgeſtapelt ſind, 
des Verkaufs harren. In dem Rieſenbau der „Hollandſche 
Kaas⸗Export Maatſchapij“ in Rotterdam — Filialen in Gonda 
und Antwerpen — liegen mehr als 600000 Käſe in mächtigen 
luftigen und hellen Hallen aufgeſchichtet. Eine Fülle elektriſchen 
Lichtes überſtrömt Abends dieſe Hallen, und geräuſchloſe 
elektriſche Maſchinen beſorgen das ſogenannte „Schrappen“ des 
täſes. In elektriſch bewegtem Fahrſtuhl gelangt man zu 
ſchwindelnden Höhen und u. a. auch zu den Räumen, wo nach 
dem Ins und Auslande ſchon verkaufte Vorräthe koſtenlos auf- 

eſpeichert liegen, deren Eigenthümer keine geeigneten 
äumlichkeiten beſitzen und nun nach Belieben von den Vorräthen 
abnehmen. 


— lUnſchuldig hingerichtet.] Vor etwa ſieben Jahren 
urden drei belgiſche Arbeiter vor Gericht gebracht und 
chuldig befunden, eine Reihe von Verbrechen, unter anderm 
auch den Mord einer alten Dame in Hautmont, begangen zu 
haben. Opgleich fie bis zuletzt ihre Unſchuld betheuerten, wurde 
einer zu lebens länglicher Einkerkerung verurtheilt und die 
beiden andern guillotinirt. Jetzt hat eine Frau Namens 
Soumagne ihren Mann angezeigt, daß er dieſe Verbrechen 


un habe. Die Behörden haben eine Unterjudung des 
alls eingeleitet. Als Degroot, einer der verurtheilten Männer, 


vor der Hinrichtung ge 


feſſelt wurde, verurſachte er dadurch Auf⸗ 


U 


euhau 


r 
fer Angebote find bis zum Eröffnungstermin am 
— 


Infojten bezogen werden können. 
Die Probeftiide ſtehen im Realſchul⸗RNeubau 
ſicht aus. 


Graudenz, den 22. Dezember 1900. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Bekanntmachung. 


6410] Unter Hinweis auf Ziffer 9 der Bekanntmachung des 
Herrn Reichskanzlers vom 10. Oktober d. Js., betreffend die Be⸗ 
Feeuttl von 30000 Stück Reichsbank⸗Antheilen, wird hierdurch zur 

ffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Umtauſch der vollgezahlten 

ezugsſcheine gegen Antheilicheine der Reichsbank 


> SM 70 Pr 
vom 7. Jannar bis einſchl. 16. März 1901 
ſtattfindet. - 
Während dieſes Zeitraums haben die Beſitzer die Bezugs⸗ 
5 nach ihrer Wahl bei dem Komtor der Reichshauptbank für 
erthpapiere hierſelbſt oder bei einer beliebigen Reichsbankhaupt⸗ 
telle, Reichsbankſtelle und mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichs⸗ 
anknebenſtelle gegen Empfangsbeſcheinigung mittels ſchriftlichen 
doppelt auszuſtellenden Antrages einzureichen, für welchen Vor⸗ 
drucke bei den vorbezeichneten Stellen erhältlich ſind. Mit der Poſt 
eingehende Anträge müſſen gehörig frankirt ſein. Soll ein Antheil⸗ 
ſchein auf Jemand übertragen werden, welcher nicht durch den Be⸗ 
zugsſchein ſelbſt als deſſen rechtmäßiger Inhaber ausgewieſen iſt, 
E iſt, wenn ſein Recht ſich auf Erbgang gründet, ein gerichtlicher 
rbſchein beizufügen, wenn es auf einem Rechtsgeſchäft unter Le⸗ 
benden beruht, letzteres urkundlich darzuthun. Beauftragte haben 
auf Erfordern ihr Auftragsverhältniß durch Vollmacht nachzuweiſen. 
Die an Stelle der eingelieferten Bezugsſcheine ausgefertigten 
Antheilſcheine, welchen die Didendenſcheine für die Jahre 1901 bis 
1905, ſowie ein Talon beigefügt werden, ſind auf vorgängige Be⸗ 


zur An⸗ 


nachrichtigung unter Rückgabe der Empfangs heſcheinigung und zeichneten 


egen Vollziehung der auf letzterer befindlichen Quittung bei der⸗ 
enigen Stelle abzuheben, welcher die Bezugsſcheine zum Umtauſch 
eingeliefert worden ſind. Wird eine Ueberſendung durch die Poſt 
88 ſo iſt vorerſt die Empfangsbeſcheinigung mit vollzogener 
wittung einzureichen. Die Ueverſendung erfolgt dann auf Koſten 

des Antragſtellers unter voller Werthangabe, wenn nicht etwas 
Anderes beantragt worden iſt. k 

Vom 17. März 1901 ab find Umtauſch⸗Anträge nur noch an 
das unterzeichnete Direktorium ſchriftlich zu richten. 

Berlin, im Dezember 1900. 


Reichsbank⸗ Direktorium. 
Dr. Koch. V. Klitzing. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Vorſchuß⸗ 
und Sparvereins zu Schloppe (E. G. m. u. H.) iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf [6327 


den 29. Jannar 1901, Vorm. 9 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht hier anberaumt. 
Schloppe, den 17. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt unter Nr. 91 die 
irma Ferdinand Czarske in Brieſen und als deren Inhaber der 
otelbeſttzer und Kaufmann Ferdinand Czarske in Briefen am 
. Dezember 1900 eingetragen. 16325 

Brieſen, den 20. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


6152] Der Neubau der elnklaſſigen Schule nebſt Wirthſchafts⸗ 
bi e, Ubortgebaude, Brunnen und Einfriedigung in Czierspienten, 


oll im Ganzen öffentlich verdungen werden und iſt hierzu auf den 
„Januar 1901, Vormittags 11 Uhr, ein Termin anberaumt, 
elcher im Geſchäftszimmer des Unterzelchneten ftatıfindet. Die 
erdingungsunterlagen können von ebenda gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung von 5,50 Mk. bezogen werden. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
grote find bis zur genannten Terminsſtunde, zu welcher die 
ngebote eröffnet werden, an den Unterzeichneten einzureichen. 
J. A. des Schulvorſtandes. 


Gruhl, 
Königl. Kreisbauinſpektor Oſterode. 


Villenbauplätze 


pier Bape zwiſchen Stadtlazareth am Olivaer Thor und ehe⸗ 
4 i Jakob 


gem 8-Thor, werden biermit zum Verkauf geſtellt. Lage⸗ 
ane, Kauf⸗ und e im Magiſtats „ Soy 


aſſe 37, I. Offerten bis 1. Februar 1901 abzugeben. 


Danzig, den 18. Dezember 1900. 
Der Maaiſtrat. 


/ 


ſehen, daß er ſagte: „Ihr könnt nicht alles von mir binden. 
Ihr werdet meine unfterbliche Seele nicht haben 
das Unrecht beſtraft werden, das Ihr mir gethan habt, 


Niet weenen myn jongen! 


Roth glühen die Wolken im Feuerſchein 

Ein Weib lehnt finſter am Felsgeſteln; 

Sie hält ihren Säugling im kräftigen Arm 

Und ſchauet zurück auf die brennende Farm: 

Und geht auch, umjubelt vom Söldnerhauf, 

Der Hof Deines Vaters in Flammen auf — 
Nicht weinen, mein Knabe! 


Und bläſt uns der Wind auch gar ſcharf ins 

Den Wind im Felde, wir fürchten ihn nicht! 

Ein anderer Wind, der Verderben weht, 

Das iſt der Wind, den der Fremde geſä't. 

Doch mag er nur brauſen um Mauern und Thurm: 

Ihre Saat heißt Wind, ihre Ernte wird Sturm 
Nur ſtille, mein Knabe! 


Ja, herziges Kind, unſer Weg iſt ſchwer 

Rings dränget der Feinde erbarmungslos Heer, 

Sie haben uns Netze und Fallen geſtellt, 

Sie ſä'ten uns Drachenzähne ins Feld! 

Doch ich weiß ein Lied von der Drachenjaat, 

Die gepanzerte Männer gezeitigt hat — — 
Nicht weinen, meln Knabe 


Jo wüthet nur fort mit Gemetzel und Graus, 
s bleibt die Ernte Euch nimmermehr aus! 
Pflanzt hoch Eure Banner, von Schande befleckt — 
Prahlt ſtolz von dem Sieg, der mit Schmach Euch gedeckt — 
Noch ef’ Ihr eahnet im höhnenden Chor, 
Schießt rächend im Felde die Ernte empor 

Fein ſtille, mein Knabe. 


Nun fort in die Wildniß auf Leben und Tod — 
Hinſinket die Heimſtatt, von Flammen umloht! 
Hoch praſſelt und züngelt das Mord⸗ Element. 
Die Scheuer brennt, und die Mühle brennt — — 
Doch feſt, vom ewigen Lichte umſtrahlt, 
Steht Gottes Mühle, die langſam mahlt. 

Nicht weinen, mein Knabe. 

Helene v. Engelhardt. 


Geſicht, — 


Bekanntmachun 


* 
6326] In unſer Firmenregiſter iſt unter 9. 118 eingetragen, 


ertheilt. 


| den Schwager hypothekariſch geſichert und di 


Brieftaſten. 
An n ohne volle . werden zur beantwortet. Jeder Unfr 
ft die Abonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden ni 
Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 


ortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Stellung 1900. 1) Das Grundſtück bezw der Ueherſchuß dez 
Werthes üher die Hypotheken gehört zur Konkursmaſſe und wird 
der Verwaltung und dem Nießhrauche des Gemeinſchuldners, mir 
dem Augenblick der Konkurseröffnung entzogen. Er hat dahet 
von dieſem Augenblick an überhaupt kein Recht mehr, in dem zur 
Maſſe gehörigen Hauſe zu wohnen. Jedenfalls ijt er zur ſofor⸗ 
tigen mig verpflichtet, jobald das Grundſtück durch frei⸗ 
Arber erkauf durch den er in 1 hände 
übergeht. 2) Der Gemeinſchuldner ha Aae ein geſetzliches 
Recht auf . aus der Konkursmaſſe. Eine ſolche kann 
ihm allein und auf von dieſer zu beſtimmende Zeit aus Billig: 
eitsrückſichten und für etwaige Hilfeleiſtung bei Werfilberung der 

ſtaſſe nur von der Gläubigerverſammlung bewilligt werden. 


A. D. J. Nicht darauf kommt es an, ob Ihre Forderung an 
e a ka elt e der andern Glau 
biger jenes nur durch Schuldſchein verbrieft waren, ſondern dar- 
auf, ob jene das zwiſchen Ihnen und Ihrem Schwager geſchloſſene 
2 895 bezüglich des Grundſtücks anzufechten vermögen, wo⸗ 
bei Ihre an ſolche lber 3000. Mk. nebſt etwaigen vierjährigen 
Sinfen, wenn ſolche überhaupt eingetragen ſind, keinen Schiffbruch 
erleiden würden. 9 für die 3000 Mk. nicht eingetragen, 
ſo haben Sie gelt überhaupt keinen Anſpruch darauf; ebenſo⸗ 
wenig für die auf Schuldſchein gegebenen 600 Mk., wenn in dieſer 
Urkunde ſolche nicht verſprochen ſind. Alſo nur wegen der von 
Ihnen in Anſatz gehrachten, durch die Hypothek nicht berechtigten 
Zinſen und der durch Schuldſchein verbrieften Forderung könnten 
ne die anderen Gilde biges Ihres Schwagers auf das Anfechtungs⸗ 
geſetz vom 21. Juli 1879, in der Faſſung vom 17. Mai 1898, be⸗ 
rufen, wenn die Vorausſetzungen bielea Geſetzes vorhanden find, 
und daraufhin Ihren Am Ta 3 rückgängig machen, um eh aus 
dem Grundſtückserlös im Wege der Zwangs verſteigerung ezahlt 
75 machen. Dergleichen Vorausſetzungen liegen nach 8 3 jenes 

185 vor, wenn der Vertrag in der beiden Theilen bekannten 
Abſicht der Benachtheiligung der übrigen Gläubiger oder in dem 
letzten Jahre vor der Anfechtung geſchloſſen iſt und dadurch die 
Gläubiger Ihres Schwagers benachtheiligt werden, Sie auch nicht 
zu beweiſen vermögen, daß Ihnen zur Zeit des Vertragsabſchluſſes 
eine Abjtcht Ihres Schwagers, feine übrigen Gläubiger zu ber 
nachtheiligen, nicht bekannt geweſen ſei. 


J. R. i. Mühl. Reiſekoſten für Ihre vergebliche Reiſe zwecks 
8 würden Sie nur dann mit Erfol ee pity können, g 
wenn Ihnen ſolche von dem Sie zum Zweck der Abſchließunn 
eines Anſtellungsvertrages beruf enden Prinzipals von vorn herej 
ausdrücklich zugebilligt wären 


6321] Die Königliche Oberförſterei Eiſenbrück (Poſt) ver- 
fteigert im I. Vierteljahr 1901: Handelshölzer: am 11. Januar 
und 8. Februar im Gaſthauſe Knuth zu Prechlau; Nutz⸗ und 


daß die Firma E. Kaiser in stonſchitz, Kreis Schwetz, durch Brennholz: am 18. Januar, 22. Februar, 8. u. 22. März im Kruge 


22 ‚auf die verwittwete Frau Jessy. Kai 
Behrend in Konſchitz übergegangen iſt, weiche die Firma „Jessy 
Kaiser“ zeichnen wird. 


Neuenburg Wpr., den 18. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

6324] Als eingefangen wird hierdurch ein Pferd bekannt ger 
geben. Elgenthums⸗Anſprüche können innerhalb zehn Tagen bei 
uns geltend gemacht werden. 


Pr.⸗Stargard, den 24. Dezember 1900. 
Die Polizei Verwaltung. Gambke. 


a . 
Verdingung. 

5007] Für den Bau der Kreischauſſee Augken⸗Tiefenthamm in 
einer Länge von 3,443 km ſollen ſämmtliche Arbeiten und 
Lieferungen der Materialien in einem Looſe vergeben werden. 

Das Projekt, Bedingungen und Verdingungshefte liegen im 
Geſchäftszimmer des Kreisbaumeiſters hierſelbſt aus, und können 
die Verdingungshefte von dort gegen porto⸗ und beitellgeldfreie 
Einſendung von 4,00 Mark bezogen werden. ‘5 

Die Angebote find nach Ausfüllung der Verdingungsanſchläge 
und nach Anerkennung der allgemeinen und beſonderen Vertrags⸗ 
bedingungen verſiegelt, poſtfrei und mit der Aufſchrift: Angebot 
auf die Ausführung des Chauſſeebaues Augken⸗Tiefenthamm, 


bis zum 
10. Januar 1901, Vormittags 10 uhr 
im Geſchäftszimmer unſeres Kreisbaubeamten einzuſenden. 
Wehlan, im Dezember 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Wehlau. 


Bekanntmachung. Befähigungsbeſcheinigungen foe 
6338] Die Bahnhofswirthſchaft] wie eine kurze Lebensbeſchreibung 


auf Station Netzthal der Bahn⸗ beigefügt ſein müſſen — ſind 
ſtrecke Schneidemühl⸗ Bromberg ſpäteſtens bis zum Eröffnungs⸗ 
ſoll zum 1. April 1901 ander⸗ termin 


12. Januar 1901, 
Vorm. 11 Uhr 
portofrei mit der Aufſchrift: „An⸗ 
gebot auf Pachtung der Bahn⸗ 
hofswirthſchaft Netzthal“ ver⸗ 
ſiegelt hierher einzureichen. 
Bromberg, 
den 21. Dezember 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
iſpektion 1. 


weit verpachtet werden. Bedin⸗ 
gungen nebſt den Vertragsbe⸗ 
ſtimmungen ſind von der unter⸗ 
Betriebs⸗Inſpektion 
gegen portofreie 1 von 
50 Pfennig (baar, nicht in Brief⸗ 
marken) zu beziehen. 
Pachtgebote — denen die durch 
Namensunterſchrift anerkannten 
Bedingungen, Führungs⸗ und 


Holzmarkt : 
Nadelbauholz⸗Submiſſion 
in der Königlichen Oberſörſterei Friedrichsfelde, 


Regierungsbezirk Königsberg. 
6384] Zum Ausgebot gelangen folgende Holzmaſſen: 
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ua ae See Aus hieb Die Gebote ſind für 
21 7 4 P Kiefer und Fichte ge 
3 110 a 2 "oy trennt abzugeben. 
4) 64a 0 Kahlhieb 
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Die Gebote find ſchlagwelſe und, innerhalb der einzelnen 
Schläge nach Taxklaſſen und Holzarten getrennt, pro Feſtmeier 
und auf volle 10 Pf. W * und mit der Aufſchrift 
Nadelbauholz⸗Submiſſton“ bis zum 7. Januar 1901, Abends, an 
bie Oberförſterel einzureichen und unterwirft ſich Bieter durch 
Einreichung der Gebote den allgemeinen und ſpeziellen Holzver⸗ 
kaufsdedingungen. Die Eröffnung der Gebote erfolgt am Diens⸗ 
tag, den 8. Januar 1901, Vormittags 11 Ubr, tm Sperber ſchen 
Gafthauſe zu Schwentainen. Verkaufsbedingungen und Auf⸗ 
maßliſten werden gegen Erſtattung der Kopialien von dem F 
ſekretär geliefert. 4 


Kaiser geborene zu Eijenbrüd; Beginn der Termine 10 Uhr früh. 


Auf der am 5. Januar, Vormiitags 10 Uhr, in Lauveck ſtatt⸗ 
findenden Holzverſteigerung kommen zum Ausgebot, Brennholz 
und Zöpfe aus den Schlägen in Schönwerder (197b), Barkriege 
(162 a), Neuſorge (123b) und Reiſig II aus Prützenwalde (98). 
_ Der Königliche Oberförſter zu Landeck. 56372 
6332] Für das 1. Quartal 1901 ſind folgende, Vormittags 
10 Uhr beginnende 


Holzverkaufstermine 


anberaumt: 
a) Mittwoch, den 9. Jannar in Alt⸗Jablonken 
9 ” „ 18. „nm Luttkenwalde 
Cc, ” ” 23. ” „ Diterode 
d) m „ 18. Februar „ Alt⸗Jablonken 
00 ” ” 83 „ Oſterode 
f) ” „ 6. März „ Luttfenwalde 
g) ” ” „ e „ Oſterode 


27 7) 20. " . Alt⸗Jablonken. 
Das zum Verkauf gelangende Holz wird vorher noch bekannt 
gemacht werden. 


Jablonken, den 21. Dezember 1900. 
Der Königliche Oberförſter. 


Forſtrevier Wardengowo. 


6344] Holztermin am Freitag, den 4. Jannar 1901, 
Vormittags 10 Uhr, im Gutshauſe zu Wardengowo über ca. 135 
rm Kiefern⸗Kloben und Kuiippel, ca. 220 rm Kiefern⸗Reiſig III. Kl. 


ca. 50 rm Kiefern⸗Stubben. : 
Oſtrometzko, den 25. Dezember 1900. Der Oberfdrfter, 


Holzverkauf 

in der Königlichen Oßerförſterei Wildungen, Für Kasparus 
Weſtpr., für bas Vierteljahr Januar März 1901. Für ſämmtliche 
Beläufe am 14. Januar, 25. Februar und 18. März, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in Kasparus bei Hirschfeld. 

Für die Beläufe Wildungen und Kalemba am 4. Febrnar, 
Vormittags 10 Uhr, in Oſſieck bei Buchholz. 

Zum Angebot gelangt Muse und Brennholz nach Vorrath 
und Begehr. Näheres durch die Belaufsbeamten. 16319 

Der Revierverwalter. 


Vorläufige Holzverkaufsanzeige 
der Königlichen Oberförſterei Schüttenwalde, früher Woziwadg, 
Kreis Tuchel. 16320 
In der zweiten Hälfte des Monats Januar 1901 kommen etwa 
3500 fm Kiefern⸗Langnutzholz im Wege des Submiſſion zum Ver⸗ 
kauf derart, daß im geſunden Holz die erſten drei Ta klaſſen jeden 
Schlages ein Loos bilden, ebenſo die 4. Klaſſe ein Loos für ſich 
und die 5. Klaſſe ein Loos. Im kranken Holz bildet jede Tax⸗ 
klaſſe jeden Schlages für ſich ein Loos. Die Hölzer über 1,50 fm 
find mit 24 cm, die Hölzer über 1,01 bis 1,50 fm mit 20 cm, die 
ölzer mit 0,51 bis 1,00 fm mit 16 cm EDER abr heb Hie 
Sämmtliche Hölzer über 0,50 fm Juhalt find gerörhet. Die 
Schläge Belauf Bialla, Jagen 69, Barlogi, Jagen 183, Grunau, 
Jagen 131 und 157, Woziwoda, Jagen 228, find fertig geitellt. 
Legbond, Jagen 276, iſt noch im Gange Weitere Schläge kommen 
nicht vor. Das Revier iſt von der flößbaren Brahe begrenzt, 
forſtfiskaliſche Ablagen genügend vorhanden, ebenſo Fuhrleute. 
80 jeder weiteren Auskunft tit gern bereit der Forſtmeiſter in 

chürtenwalde, Kreis Tuchel. 
Genauere Angaben in einer der Januar⸗Nummern dieſes 
Blattes. 


Holz⸗ Auktion Forſt Nielub 


am Sonnabend, den eg Vormittags 10 Uhr, im 


Vereinshauſe zu Brieſen. s 
Zum Verkau ——.— 206 =e on 98 8. 2 mae 
De ſtangen, Kloben, Knüppel, Stubben, 
ke ie exis: Die Gutsverwaltung. 


ittwoch, den 2, Januar 1901, Vormittage 

10 Uhr, kommen im Gaſthauſe des Herrn Schädel hierſelbſt 

nachſtebende Hölzer aus diesjährigem Einſchlage und zwar aus 

den Lobdowoler Stangen gen öffentlich meinbietenden Verkauf; 

n) . ae Kiefern » Bauholz mit 113,62 fm in Looſen von 
5— 


tüch, 
b) 126 rm Birken- und Klefern⸗Kloben, 
o 20 rm Birken» und Kiefern⸗Knüppel 
&) 100 rm Kiefern-Weiiig LIT. ae (Strauchhaufen). 
Dembowalonka, den 22. Dezember 1900. 

Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 


6200] Am Donnerstag, den 3. Januar 1901, ſollen im hie 

en Wirthshauſe von Vormittags 1/210 Uhr ab folgende Holzarten 
Uhentlich meiſtbietend gegen * Zahlung verkauft werden: 

2 rm Eichen⸗Rollen, 60 Stück birkene Deichſelſtangen, 58 rm 

Nutzholz, 6 rm harte Kloben, 181 rm harte Knüppel, 145 rm 

Kiefernkloben, 137 rm Kiefernknüppel, 23 rm Asben⸗Klapen. 

na rm Aspen⸗Knüppel, 340 rm Stubben, 30 Lünnftäbe, 

Haufen Hartſtrauch, 135 Haufen Kiefernſtrauch. 


Blandau bei Gottersfeld, den 22. Dezember 1900, 
Wilde. Gutsverwalter. 
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Fü eee e rer 
Kudi : 2 


ol im 


a Abtrieb kommende 
ichtenholz bis zu einem Durch» 
meſſer des Rundholzes von 
ber 12 cm am opfende in 
olgenden drei Looſen zum Aus⸗ 
gebot gelangen: 

Loos 1. Schutzbezirk Kudiv⸗ 
pen, Sagem 43a, 56 und 57 = 


rt, 32 m. 
Loos 2. Schutzbezirk Schöne⸗ 
berg, earn 59a und 60a = rt. 
m, 


1200 

Loos 3. Schutzbezirk Schil⸗ 
Ua agen 66, 67, 72, 73 b, e 
und 75 P = rt. 5000 fm. 
Die Gebote ſind für den Feſt⸗ 
meter in Mark und vollen 
Zehnteln einer Mark abzugeben. 
Die ſchriftlichen, verſiegelten 
Angebote mit der Aufſchrift 
Angebot auf die in der Ober⸗ 
örſterei Kudſpypen am 7. Januar 
901 zum Verkauf gritellten 
Nonnenholzſchläge“ müſſen bis 
um 6. Januar 1901, 6 Nor 
zachmittags, in die Haud des 
Revierverwalters portofrei ge⸗ 
langt ſein, auch die Erklärung 


des Käufers enthalten, daß ihm 


die Verkaufsbedingungen bekannt 
find und er ſich denſelben unter⸗ 
wirft. Die Eröffnung der An⸗ 
ebote findet am 7. Jaunar 

901, Vormittags 10 Uhr, 
im Hotel Kopernikus in Allen⸗ 
ſtein ſtatt. 

Die Verkaufs ⸗ Bedingungen 
liegen bierſelbſt aus und können 
auch gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren von hier be⸗ 
zogen werden. 

[Ser Oberförſter Hartog. 


200 Morgen Wald 
200 Morgen Wal 
habe zum Abholzen u 
zu verkaufen. 
Es iſt größtentheils Nutzholz, 
irken, Eichen, Buchen. Holz 
n hieſiger Gegend ſehr theuer. 
Reldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6215 durch den 
Geſelligen erbeten. 


300 Morg. Wald 


eeignet zu Grubenhölzern und 
aſchinen, verkauft 6289 
J. Sojecki, Berent. 


140 Mrg. Wald 


abe zum Abholzen zum Ver⸗ 
auf geſtellt. Es ſind Stangen 
„II. und III. Klaſſe. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6035 durch den Geſell. erb. 


6205] 150 ebm 


Eichenſtämme 


250 wm trockene 


Virken⸗RLloben 
100 Schock Speichen 


offerirt billigſt 
Peters, Bahnb. Klonowo 
bei Zautenburg Wpr. 


Auktions? 
Bekanntmachung. 
Sonnabend, ben 29. v. Mts, 


werde ich in meinem Verſteige⸗ 
rungslokal hierſelbſt 


5 Jagdflinten und 
3 Büchſen 


wangsweiſe öffentlich 
Baarzahlung verſteigern. 

Dt.⸗Eylau, 
den 24. Dezember 1900. 


Sadowski, 
Gerichtsvollzieher. 


Zwangsberſteigerung. 
Sonnabend, d. 29. Dezbr. er., 
Vormittags 10 Uhr, 


perbe ih in Lindenberg bei 
rtelsburg 16400 


32 500 gebrannte Ziegel 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


[6311 
gegen 


‘ Denk, 
Gerichtsvollzteher in Ortelsburg. 
CCC 

Original⸗Daberſche 


Saatkartoffeln. 


Aufträge für den Frühjahrs⸗ 
bedarf an rein ⸗Daberſchen 
Saatkartoffeln nehme ſchon jetzt 
entgegen. 


D. Dobrin, 


5233] Daber, 


Bon Gustav Röthe's Ver- 
lag in Graudeuz verlange: 


Polen⸗Aufſtand 


von 1848. 


Gegen Einſendung von 40 Pf. 
Briefmarten bestes rel 5 


— —— — tt eensetesueneres, 


Stand: 


. . ———— 


eue 


von 6 Stuben 
evtl. mit Pferdeſtall, iſt vom 
1. 4. 1901 ab zu vermiethen. 


Ort (Poſtamt) : 
Name und Stand: 


An Guſtav Röthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 


Senden Sie mir 


Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
fichtigung der Ausführungsbeſtimmungen, 
berausgegeben von Landgerlichtsdirektor Rosenthal in Danzig. 
IV. Auflage (19. bis 30. Tauſend). 

Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gbd. Mk. 4,80 franko. 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nachzunehmen. 


Kr 


Preßhefe 
nach neuem Würze ⸗ 
Ingenieure behufs 


Anfragen koſtenlos zur 


3 


Allien⸗Maſchinenbau⸗Auſtalt 
vorm. Venuleth “A are 2 Darmſtadt. 


Spiritus Brennereien 
Spiritus⸗Rektiſikations⸗Anlagen 


ſowie Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf gefl. 
6059 


„Sale 


meiner in ganz Deutſchland u. 
Oeſterreich rühmlichſt bekannten 
u. geſetzl. geſchützen Hornricht⸗ 
apparate (für Rinovieh) be⸗ 
finden ſich im Beſitz prakt. Vieh⸗ 
zliichter und zeugen von deren 
Brauchbarkeit. Preis von jetzt 
ab nur 3 Mk. Gleichzeitig 
empfehle ich Pferde⸗, Rinder⸗ 
und Schafſcheeren in nur bejter 
Qualität zum Preiſe von 4, 
5,50, 6,50 Mk. Verſand gegen 
Nachnahme oder Voreinſendung 
des Betrages. 11744 

Jul. Florsch, Gremsdorf, 

Dez. Liegnitz. 


N y 
Botiger’s Ratten:€od 
zurbollitänd. Ausrott. all. Ratten 
giftfrei f. Menſchen u. Haußıhiere 
& 50 Pf. u. 1 Mk. zu hab. b. Drogiſt 
Kyser u. Drog. Schirmacher in 
Graudeng u. Apotheke in Leſſen, 
Freyſtadt, Neuenburg u. Schwetz. 
Mit d Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 
ufrieden. Ich fand nach dem erſt. 
Legen 18 Ratten todt vor u. kann 
ich dass. Jedermann beſt. empfehl. 
„Schweinfurt, 11. Fehr. 1899. 
8561] L. Kress, Molkerei. 


Ratent-H-Stollen 


Kronentritt unmöglich! 


Schonung der 
Pferde durch stets 
sicheren Gang. 


Warnung 
vor minderwerthigen 
Nachahmungen. 


Man achte darauf, dass L 
jeder H-Stollen nebige ral 
Fabrikmarke trägt, & 
Jiustrirter Katalog kostenfrei 
Leonhardt & Co, 
Berlin-Schöneberg. 


une Ue wi De 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


Wechſel⸗Proteſten 


haben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 100 Bogen = 200 Pra⸗ 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
de 2300 5 fume ae 

ogen = ¢ roteſte, mit 
Mk. 7,00. 


Gustav Rothe’s Buchdruckorei, 


Grauden 3. 


Graudenz. 
Geräumiger Laden 


forort billig zu vermiethen 
Guſtav Neumann, Graudenz, 


Kirchenſtr. 3. [6277 


5. Wohnung v. 4 Z. nebſt 
ub. iſt von ſof. zu vermiethen. 
raudenz, Langeſtr. 13. Schäfer. 


Eine Wohnung 


nebſt Zubehör, 


R. Fiſcher, Grauden 
Amtsſtraße 7. 


Thorn. 


43530 


eines Barbiergeſchäft 
vom 1. Januar zu 


Moritz galiski, Thorn. 
Dirschau. 


er große Laden 


Wohnung in mein. Pau € 


St 


wirken. 


„Fabriken 


Lüftungs⸗ Verfahren. 
mündlicher Beſprechung, 


Verfügung. 


Ein Laden mit Wohnung 


zu jedem Geſchäfte geeignet, in 
beit. Lage d. Stadt, zu vermieth. 
evtl. zu verkaufen. Ebenſo ſteht 
die erſte Fleiſcherei am Orte 
mit beſtem Zubehör weg. Krank⸗ 
heit des Inhabers zum Verkauf. 
Offert. zu richt. an H. Krauſe, 
Stuhm Weſtpr. [6005 


Osterode Opr. 


Ein großer Laden 


der Neuzeit entſprechend, nebſt 
Wohnung u. ſehr ſchönen Keller⸗ 
räumen, zum Kolonia waaren⸗ 
ſowie zu jedem anderen Geſchäfte 
paſſend, iſt von ſofort od. 1. April 
zu vermiethen. 16032 
A. Kuhn, Oſterode Opr., 
Neuer Markt 25. 
Daſelbſt iſt auch ein kleiner 
Laden von ſofort zu vermiethen. 


Bromberg. 


Ein großer Lagerplatz 
nebſt mehreren Schuppen, eventl. 
auch zwei Zimmer, zum Komtor 
Näher. 


Mündelgeld ſoll ſofort vergeben 


werden. Offerten erbittet 
Roggenbach, Gr.⸗Jewznik, 
Poſt Firchau. [6128 


9 bis 10000 Mark 


zur erſten Stelle auf ein Grund⸗ 
ſtück in einer Stadt, geſchätzt 
16000 Mk., von ſofort geſucht. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6203 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ceſſion einer ſich. Hypothek von 


25000 Mk. 


zu 4½ o auf eigenem Grundbeſitz 
ver ſofort oder ſſpäter zu be⸗ 
i Meldung, werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6275 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geldgeſuch. 


6249] 50. b. 60000 Mk. ſuche 
ich zur erſten Stelle auf mein 
nen bebaut. Grundſtück in der 
ſchönſt Lage d. hieſ. Stadt. Tax⸗ 
werth 143000 Mk., Feuerverſich. 
ohne Kellergeſch. 90000 Mark. 
All. verm. (Goldſicher.) Otto 
Naujack, Ziegeleibeſ., Allenſtein. 


30000 Mark 


werden hinter einer Bankhypo⸗ 
thek auf ein Gut in Weſtpreußen 
mit Induſtrieanlagen geſucht. 
Das Geld kann auf Wunſch theil⸗ 
weiſe in Jabresfriſt und der Reſt 
in drei Jahren zurückgezahlt 
werden. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6096 durch 
den Geſelligen erbeten. 


50000 Mk. 


geſucht von ſogleich oder ſpäter 
auf ein größeres Gut Oſtpreu⸗ 
fens innerhalb Landſchaftstaxe 
und unmittelbar hinter Land⸗ 
ſchaft. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 5991 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche für mein Luxus- und 
Kurzwaarengeſchäft 
einen Theilhaber 
mit Kapital und bitte, gefl. 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6244 durch d. Geſell. einzuſ. 
D auf Hypothek, Wechsel, Schuld- 
arlehen scheine, reell u. billig. Rie 
Lats & Co., Bankg., Stutt; 


Geldſuchende 


erhalten ſofort aesignete 
Angebote von 13109 
Albert Schindler, 


U Lid Sp 


vr 
1 N 14 


en 
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6257] Geld » iger für 
Ebene Leute zu günſtigen Be⸗ 
ingungen. 


Papier⸗ u. 
Bierverlag⸗Geſchäft 


mit Einrichtung iſt Umſtände 
halber billigſt abzugeben. Näh. 
Thorn, Melltenſtr. 90, im Laden. 

In einer größ. Provinzialſt. 
Oſtpr. mit Garniſon, a. ſchiffbar. 
Waſſer geleg, Kreuzungspunkt d. 
Eiſenbabhn, iſt ein gut gehendes 


Kolonial-, Eiſen⸗ und 
Schankgeſchäft 


gros & en detail, Umſtände 
alb. für den Preis von 110000 
k. zu verkaufen. Bei. Grund⸗ 
ſtück hat ca. 45 Meter Front, in 
der belebteſten Straße, großen 
Hof nebſt Ausſpannung und eig. 
Dampferabladeplatz. 3. Ueber⸗ 
nahme ſind ca. Mk. 50000 erfor⸗ 
derlich. 
Meldungen von Reflektant. w. 
briefl. mit d. Aufichr. Nr. 3756 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wi, Gaſtwirthſchaft 
in welcher ſich Kaiſerl. Poſt⸗ 
agentur befindet, beabſichtige 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 
Borowski, Lipnitza 

bei Schönſee. 


6317] In lebhafter Garntfon- 
ſtadt Oſtpreußens ein vorzügl. 


Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 


mit 120 Morgen Land, feiner 
Grandboden, ſofort für d. wirk⸗ 
lich billigen Preis von 13500 
Thaler zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilen Gebr. No» 
brahn, Allenſtein. 


Veſtrenomm. Hotel 


ſof. billig z. verkf. od. z. very. Meld. 
m. Rückp. briefl. u. Nr. 5953 d. d. Geſ. 


Kit 6 fh j mit klein. Lande 
Atl i 10 wirthſchaft in e. 
Dorfe iſt ſofort preisw. zu verk. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5630 d. den Geſelligen erb. 


61631 Ein lukratives 


Vreun⸗ und Baus 
Ugterialien⸗Geſchäft 


in einer Provinzialſtadt der Prov. 
Poſen, mit Grundſtück u. großen 
Lagerräumen, Speichern ꝛc., unter 
aiinjtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Reflektanten wollen Adr. 
unter X X Z a. d. Annahmeſt. 
d. Geſellg. in Bromberg fenden. 
Beabſichtige, mein gut gehendes 
Halauterie⸗ u. 

Kurzwaaren⸗Geſchäft 
Umſtände halber zu verkaufen u. 
bitte, gefl. Meldungen briefl. m. 
der Aufſchr. Nr. 6243 durch den 
Geſelligen einzuſenden. 


Gut eingeführtes, ſeit 50 Jahr. 
beſtehendes 
Glas-, Porzellan-, Lampen⸗ 
Luxus- U. Werthſchaftswaaren⸗ 
Geſchäft 
in Provinzialſtadt von 20000 
Einwohnern mit Garniſon und 
Fabriken wegen anderer Unter⸗ 
nehmungen zu verkaufen. 
Selbſtreflektanten woll. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5817 
durch den Geſelligen einſenden. 


Isa. Brodſtelle. 


Verkaufe krankheitshalber mein 
Kolonial⸗, Materialw. ⸗, 
Futter⸗ u. Drogengeſchäft 
verbunden mit Hotel⸗ und Gaſt⸗ 
wirthſchaft, Ausſpannung u. ſ. w. 
2 Säle, großer Reſtaurations⸗ 
garten, Kegelbahn, direkte Lage 
an der Oſtbahn, mit großem 
Güter⸗ und Vieh⸗Verkehr. Be⸗ 
ſonders zu empfehlen tit die Lage 
für zwei tüchtige, jüngere Ge⸗ 
ſchäftsleute, da ſämmtl. Bedarfs⸗ 
Sechs {5000 tart Maung 


Preis 45000 Mark, Anzahlung 
nach Vereinbarung, gleichfalls 
betr. d. Uebernahme des Waaren⸗ 
lagers, Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 5920 
durch den Geſelligen erbeten. 


Beabſichtige mein in lebhafter 
Provinzialſtadt Hintervommerns 


belegenes Grundſtück mit 


alt. Kolonialw.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft, großen Räumlichkeiten, 
gegen ein in deutſcher Gegend 
befindliches utes Vorwerk mit 
Torf und Wald ſofort zu ver⸗ 
tauſchen. — Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6246 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein 
u 

Hausgrundſtück 
in Danzig, gut verzinslich, nur 
leicht vermiethbare, Mittelwohn., 
beſter Bauzuſtand, möchte bald, 
bei ca. 20 Mk. Anzablung 
verkaufen, oder auf eine beſſere 
Land⸗Beſitzung bei noch baarer 
Smablung vertauſchen. 

eldun en von Selbſtreflek⸗ 


tanten werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 


ligen erbeter 


rimm, 
Wiesbaden, Moritzſtr. 42, |i 


durch den e em, 


6111] Wegen Todesfalls iſt ein 
flottgehend. Material⸗, Eiſen⸗ 
u. Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft 
n Lauenburg i. Pomm. unter 
günſtigen Bedingungen ſogleich 
zu verkaufen. raat find gu 
richt. an Kaufmann Otto Lenz 
in Lauenburg in Pomm. 


Geſchäfts⸗Aufgabe. 


5370] Wegen Ablebens meines 

Mannes beabſichtige ich die 3 

Jahre beſteh. Kunſtſchloſſerei, 

verb. mit Nähmaſchinen⸗Geſchäft, 

im Ganzen billigſt 5 verkaufen. 

Lydia Müller, Bromberg, 
Neue Pfarrſtr. 4. 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Die zur Carl Pansegrau’ichen 
Konkursmaſſe gehörigen Grund» 
ftüde: 1) Podgorz Nr. 114 mit 
ca. 6 Mrg. Land und 2) Podgorz 
Ar. 138 (kleines Wieſengrund⸗ 
ſtück) ſollen freihändig verkauft 
werden, 16266 

Zu dieſem Zwecke ſteht 


am 7. Januar 1901 


2 b 
Vormittags 10 Uhr 
in meinem Bureau Termin an, 

Verſiegelte, ſchriftliche Offerten 
für jedes Grundſtück — 
1 nebſt Mk. 1000, zu 2 nebſt Mk. 
100 Bietungs + Kaution, find 
ſpäteſtens im Termine bei dem 
unterzeichneten Verwalter ein⸗ 
zureichen. 

Die Verkaufsbedingungen, 
welche von jedem Bieter unter⸗ 
ſchriftlich anzuerkennen ſind, 
liegen bei mir zur Einſicht aus. 

Zuſchlag bleibt vorbehalten. 


Thorn, 
im Dezember 1900. 
Paul Engler, 
Konkursverwalter. 


* 


Parzellirungsanzeige 


Wilhelmsmark 


bei Trespol. 
. Die von der Beſitzung des 
Herrn J. eisner zu 
[Wilhelmsmark rechts der 
Chauſſee gelegenen, ca. 300 
Morgen Acker und Wieſen 
werde ich in kleinen — 1 
zellen am 16389 


Dienstag, den 3. Jaunar 190 l, 
2 von Nachm. 3 Uhr ab 


Gaſthofe des Herrn 
Kriewald daſelbſt unter 
ſehr günſtigen Bedingungen 


f verkaufen. 
. Friedländer, 
> Schulitz. 


im 


In einer lebhaften Stadt der 
Prov. Poſen, mit Gymnaſtum, 
höherer Töchterſchule, Garniſon, 
ca. 25000 Einw., wird Haus, 
65 Meter Front, in zw. Straßen, 
Ecke Markt, mit 7 Verkaufsläd., 
13323 Mk. Reinertrag, gegen ein 
Landgut v. 700 bis 1000 Morg. 
geſ. Boden zu vertauſchen oder 
zu verkaufen gewünſcht. Gefl. 
Meldungen mit Anſchlägen wer⸗ 
den briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
5902 durch den Geſelligen erbeten. 


2292] Meine neuerbauten, gut 
verzinslichen 


Häufer 
in Marienwerder, Bahnhofſtraße 
6b, 8 und 9, ſtelle ich unter 
günſtigen Bebingungen preis⸗ 
werth zum Verkauf. 
Erwin Glitza, 
Marten werder. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige 
Konopath 


bei Teresvol. 

Die Beſitzung des Herrn 
Herrmann Schwanke zu 
Dt. Konopath, ca. 104 Mg. 
groß, mit komplettem todt, 
und lebenden Inventar, 


ſehr gut erhalt. Gebäuden, 


voller Ernte, werde ich am 
Donnerstag, 
den 3. Jan. 1901, 
von 11½ Uhr Vorm. ab, 
an Ort und Stelle im 
Ganzen oder einzeln unter 
ſehr günſtigen Kauf⸗ und 
Zahlungsbedingungen ver⸗ 
taufen. [6390 
M. Friedländer, 
Schulitz. 


Grundſtück 


12 bis 13 Mrg. Weizenb., davon 
5 bis 6 Morg. 2ſchnittige Kub⸗ 
wieſe, tief Torf, Maſchine zur 
Stelle, kann nicht ſoviel fabrizirt, 
wie auf der Stelle abgeholt wird, 
Gebäude gut, maſſiv, Strohdach. 
art am Kreuzwege, viele Jahre 
chant- u. Materialgeſch. betrieb, 
worden, Umgegend große Bevöl⸗ 
kerung, Alters und Krankheit. w. 
0 verk. (Maſchinen u. Ackergeräth⸗ 
chaften werd. mitvert). Preis 9000 
Mk. bei 6000 Mk. Anzahlung. 
Auch kann ſich ein evang. Orts. 
Kandidat mit Vermög. melden 
Näheres bei Batzke, Kurland, 
Bahnſt. Lian 

Weſtpreuß. [6362 


Schwe 


| Bievlokat 


Ein Hausgrunoſtück 


Thorn, Bromberg. Vorſt., in der 
Nähe d. Plonter⸗, Ulanen⸗Kaſern. 
(2950 Mk. Miethsertrag) ae 
26000 Mk. bei 6⸗ b. 8000 Mk. 
Anz. zu verkauf. Offerten unt. 
E. N. 20 poſtl. Thorn erb. 
Mein Grundſtück in Gr. 
Weide bei Kurzebrack, von 124 
Mrg., beabſichtige ich aus dem 
Grunde, weil ich das Väterliche 


übernehmen will, zu verkaufen. 


5984 St. Felsti. 
Rent, Stadtmühlen⸗Grundſt. 
joy. billig z. verkauf. od. gegen 
ländl. Grunoft. z. vertauſchen. 
Meld. mit Rückporto werd. briefl 
mit der Aufſchr. Nr. 6014 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wegen Umzuges beabſichtige ich 


mein Beutengrundſtüch 


23 Hekt, groß, kleefähig. Boden, 
Wieſen, Torfbruch, mit neuen 
maſſ. Gebäuden, lebend. u. todt, 
Inventar von gleich oder ſpäter 
unter ünſtigen Bedingungen zu 
verkauf. Käufer muß tant 
fein, ng i 
Carl Haljer, Körberhof 
bei Löbau Weſtpr. 
Meine Ziegelei 
(Kaſſeler Kammerofen) mit vor⸗ 
züglichem Thonlager bin ich 
willens, ſofort zu verkaufen. 
venig, Wonneberg 

5814 


p. Freudenberg Sſtpr. 
Thorn. Unſer Grundſtück mit 
Schmiede, i. Mittelp. d. Stadt, 
re auch zu jedem andern Gee 
chäfte eign., beabſ. w. z. verkauf. 
Meilers Erben, Bacheſt. 12, I. 


6536] Kaufe für m. Sohn gut⸗ 


gehend. Gaſthaus oder Hote 
billigft. J. Wolter, or 
Lichtenberg bei Berlin, Franb 


furter Chauſſee 176, I. 


Zur Parzellirung 
geeignete Güter und Grund 
ſtücke ſucht und erbittet gefällige 
Offerten 6013 
L Betrytows ti, Thorn. 


febr beliebt, vit bill, 
zu vergeben. Rah 
Bonus, Poſen. (Rückporto. 


Gürtnergrundſtück 


mit Wohnung iſt ſofort zu ver⸗ 
pachten. 76296 
J. Herrmann, Zempelburg. 


r 
* vorzüglichſter 


tadtgegend von Elbing 


belegenes Grundſtück iſt von 
bald zu verpachten. In demſelben 
befindet ſich ſeit einer langengierhe 
von Jahren e. Reſtaurations⸗ 
Wirthſchaft. Das Grundſtück 
eignet ſich beſonders zu einem 
feineren Kaffee bezw. beſſeren 
Reſtaurant evtl. mit kleinem 
Chambre garni-Betrieb. Solibe 
Reflektanten belieben ſich mit 
Herrn Rentier Brunkow in 
Elbing, Petriſtraße 22, in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen. 16337 


ET TEEN Se Sy 

Ein alt eingeführtes Kolo⸗ 
nialwaaren- und Delikateß⸗ 
geſchäft, in beſter Lage von 
Graudenz belegen, iſt ver ſofort 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
zu verpachten eventl. m. Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6429 d. d. Geſelligen 
erbeten. 


Kl. Hotel, gutgeh., ſof. z. verp. Zur 
Uebern. ca. 2500 M. erf. Meld.br.m. 
d. Aufſchr. Nr. 6421 d. d. Geſell. erb. 


Krankheitshalber iſt eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft im groß. Bauern⸗ 
dorfe, Umgeb. von Königsberg, 
weiter zu verpachten. Meldung, 
werden briefl. mit der Aufſchriſt 
Nr. 6360 durch den Geſell. erb 


Schmiede. 
6283] In Ohra bei Danzig 
Schmiede zu verpacht. Stein, 
Obra, Hauptſtraße 17. 


Verpachte oder verkaufe mein 
hochrentables 


Kolonial-, Delikateſſen-Wild⸗, 
Wein u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


in ein. Garniſon⸗ u. Gymnaſial⸗ 
ſtadt Wpr., a. Markt. Umſatz ca. 
100000 Mk., zur Uebernahme ge⸗ 
hören 10—12000 Mk. Meldung. 
werd. briefl. mit der Aufſchri 

Nr. 5819 durch den Geſellg. erb. 


Lessen. 


Mein Haus 


am Markt Nr. 14 u. 15 gelege 
worin ſich ein kleiner Laden, dre 
immer, Hofraum und große 
tallungen befinden, bin id 
willens zu verpachten. Hier am 
Platze fehlen ein Cigarrengeſchäft 
ſowie ein ſtrebſamer Klempner 

und Schloſſer. m 
Moritz Marcus eſſe 


Suche guten Gaſthof 


zu pachten. Meldungen mit An⸗ 
gets des Umſatzes 2c. briefl. unt. 
r. 5702 durch d Geſelligen erb. 


Suche von ſofort eine gut 
gehende 


Gaſtwirthſchaft 


zu pachten. 

dance werden briefl. m 
der Aufſchrift Nr. 6016 dur 
der elligen erbeten. 


— 


Loosporto u. Gewiunliſte 30 d 


bier d. 
9060000609990: 79099900090 202999906904 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 3 


6357] Die Klage, welche ich ge⸗ 
gen den Güterbodenarbeiter Leo- 
pold Gruczinski aus Czerwinsk 


D e Je erlangt man durch eine gründliche 14713 4 
D N 1 » 
asia root cits Kaufmännische Ausbildung; 


$ 


abnarbeiter 3 


"Bischofswerder. |; 


Unſer Kaſſenlokal bleibt des 
Jahresabſchluſſes wegen [6315 


vom 2. bis 5. Januar 1901 


inkl. geſchloſſen. 
Sorfäuhverein iu Bildolswerder 


„ . m. n. H. 
von Chelstowski. ollpack. 
Johannes Peschlack. 


och u. Haushalfungsſchule 


gegr. 1888, mit Penſionat, prä⸗ 
meirt m. der ſilbernen Medaille. 
Bromberg, Gammſtr. 3 u. 25. 
Beginn dex neuen Bevis Anfang 
Januar. Lehrplan: Einf. und 
feine Küche, Einmach. v. Früchten 
ze. Wirthſchaftsführgꝛc., Waſchen, 
Platten, Hand», Maſchine- und 
Wäſchenähen, Schneidern, Putz, 
feine Handarb. 2¢., doppelte Buch⸗ 
führg., Stenogr., Schreibmaſch. 
20, Fortbild. i. wiſſenſchaftlichen 
Lehrfächern, Sprach., Muſik ꝛc., 
gründliche Ausbildung f. Haus 
u. d. Erwerb als Lehrerinn., 
Stütz. d. Hausfr., Buchhalter, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 

Taufende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren u. Damen, 

Eltern u. Vormünder belieben gratis Instituisnach- 
richten zu verlangen, 


$ Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionirte Anſtalt. 


Pfungstaedter Bock-Ale | 

der EN kenn [5922 

©. Bähnisch Nachf., Bromberg, 

Prie drichstrasse 2 d ; 
Wimaliſchen Sticſtoffdünger 

Egg i e ee 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


allen 
805 IB 


Gewinnziehung morgen n Mewes seien baten 
r PL EIT 610}. ©. Jullus F . 


Die Elegante Mode 


lieſert ihren Abonnentinnen ausgeſchnittene Schnittmuſter 
für 30 Pfennig pro Stück zur Gelbftanfertisung der 
Garderobe, Wäſche, ſowie Kindergarderobe. 
genauen, gebrauchsfertigen Schuitten können ſelbſt ungeübte 

Häude zuſchneiden und arbeiten. 


Die Elegante Mode 


ft die mützlichlte, 


Man abonnirt jederzeit bei allen Poſtanſtalten und Buch⸗ 


handlungen. 


Beliebteſte und tonangebende 
Zeitung für Mode und Handarbeiten. 


Preis vierteljährlich 1“. Mark. 


d Da N 
St A mer See 9290 10 in 


f. extra, empf. eneral⸗Agentur 1. w önigsberg i. Pr., 1 N 
F. Julius Ronowski, — 4 an Fritz . Wwe. n ä Ae 


Nach dieſen 
[2681 


Sten ograph. 2c. Proſp. gratis. 
Anmeld. rechtzeitig erb., f. Penſion 
b. 3. Januar bei Frau An 
Vorſteherin. 14333 


Tanz⸗Unterricht 


Neuenburg Wpr. 
Im Saale des Herrn Zieting 
beginnen die Tanzſtunden am 
Montag, den 7. Januar 1901, 
Abends 8 Uhr. — Meldungen 
werden daſelbſt, ſowie bei Herrn 
Fleiſchermeiſter Smoczynski, am 

Markt, entgegengenommen. 


Rob. Gorschalski, 


57891 Tanzlehrer. 


Tanz⸗ Unterricht 


Gr.⸗Nebrau Wpr. 


hal. et 
GRAUDENZ 


empfiehlt als Spezialität 


5 * ae - 
A Tiefkulturpflüge „Neger von Rothehans“ 
, D. R.-Patent 
Siegte beim Kon- 
kurrenz - Pflügen 
am 16. u. 17. Sep- B 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe 
haus bei Driburg 
i. Westf.überetwa # 


Der Sieger von 
Rothehaus geht 


Ang. opfer & Bisenstack, Leipzig 


Zweig-Bureau: Königsberg i. Pr. 


_ jeder Art und jeder Grösse, 


Installation 3 

electr. Licht- u. 

Kraft- Anlagen 
für Industrie und 
Landwirthschaft 


Kosten -Anschläge und 
Referenzen kostenlos. 


| 
| 


| 


Im Saale des Herrn Schmidt EEE 
beginnen die Tanzſtunden Diens⸗ 

tag, den 8. Januar 1901, 

Abends 7 Uhr. — Meldungen les 


werden daſ. entgegengenommen. 


Rob. Gorschalski, 


5790 Tanzlehrer. 


Schriftliche Arbeiten 


(Amtsgeſchäfte, Rendanturdienft) 
bei einer größeren Landwirth⸗ 
ſchaft reſp. Gute wünſche zu 
übernehmen. Kaution vorhanden. 
Behufs des Näheren wollen bier- 
auf Reflektirende ſchriftliche An⸗⸗ Re 
12 poſtlagernd ß 
[6220 


in Folge seiner Bauart bedeutend leichter, als die be 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie beiunserm NormalptlugeCorreet. § 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. } 
3 Neuer Normal- 
>pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- 
‚zisionsstellung, 

eir-u.zweischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- } 
binirter Tief- 


m 


ebote unter 8. 
Marienwerder einſenden. 


Seelen⸗ und 
Charakter⸗Analyſe 


aus der ungekünſtelten Hand⸗ 
ſchrift jeder Perſon. Grapholo⸗ 
giſche Auslegung 3 Mk. Zehn 
Zeilen genügen Ur Beurtheilung. 
erm. Naujock, Uugerburg, 
Pſychographologiſches Bureau. 


DEREN TS 


£ Neuer 
ie für Gas, Ben 
2 TE 


& neuer Ernte vor Aroma || a 
2575 15 Kilo vom 2 Mk. an, Br) Bat 
in kleinen Kisten à 2 ½ Kilo 


zu ermäßigten Preiſen. 


Wilhelm Ehrecke, 


Berlin W.,Leipzigerstr.131. 
Preisli e üb. Thee u. Kaffee frro. 


sy — 
mM Rheiniscue 
Vertreter: 


Otto Ziemen, 


| P. Muscate | Birschau 


Motor „Benz“ i 
em und Benzol von 1/3 Pferdekraft an. 
: Höchste Auszei’hnung.! Gegr.1882. ® 

; &enerstor-GKasmotor 4 
a. Renz‘ von 4 

Betriebskosten per Pferdekraft 


. # bei gross. Anlag. bedeut 
Bereits 5400 Metoren mit 27 000 

Fferdekräften abgeliefert. 4 
Im eig. Interesse verl. man Prosp. # 


— Cie., 
Gasmetoren-Fabrik A.-G., Mannheim (Bad.). 


SANG 


ferdekräften an. 


und Stunde 3 Pia... b 
billiger. 


Benz & 


Poggen 


2 
2 


Danzig, pfuhl 2. 
RE Sys 


na 


P er “ 
vw a ~ a * ee 
Buchen⸗Eſſigſpähne 
ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, fofort gebrauchsfertig, 


Eränusskuchenmehl 


Baumwollsaatmehl offerirt Ungo Nieckam, 
Reisfuttermehl Fabrik für Wein⸗ u. Malfa 
Gerstenfuttermehl Dt.-Eylan. 1322 
afertariermeehl 1 sactrancolny 

ae Helasse-Trockensehuitzel 
Leinkuchen [4691 ein vorzügliches Futter f. Rind⸗ 


ſowie alle anderen Futtermittel 
offerirt in beſter Qualität franto 
jeder Bahnſtat, 3 Monate Ziel 


Julius Tilsiter, Bromberg. 


vieh, Schafe, 
hat abzugeben 
Zuckerfabrik Schwetz. 


Piertel⸗ n. halbe Looſe 


ur 1. Klaſſe der 204. Lotterie 
fino erhältlich bei 15875 


Hirschberg, 
Königl. Lotterie⸗Eiunehmer 


a in Culm. 


ſthma 


Schweine, Pferde, 
14041 


Vor Gebrauch. Nach Gebrauch. 


Froſtbeulen 
Froſt in den Gliedern 


nähe: pater fo Seg - 
meines Radikalmittels. — Man lindert, ſelbſt bei veralteten Leiden, ſofort das ſchon ſeit vi 
wäſcht die Froſtbeulen vorher in Jahren bekannte und erprobte „Alpina⸗Aſthma⸗Kraut“. Ver⸗ 
warmem Waſſer und reibt mit Br per Schachtel & 3 Mark gegen Nachnahme oder Rorein 
dieſem Mittel gut ein. Bei täg⸗ ſendung des Betrages; bei letzterer portofreie Ueberſendung. [635 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Freitag! 


Bajowo. 
Von Eliſabeth Siewert. 


[Nachdruck verb. 


Endlich entdeckte Herr Haugwitz die Leidenſchaft ſeines 
Lebens; er hatte das ſiebenundfünfzigſte Jahr erreicht, als 
das Ereigniß eintrat; die Zeit vorher war mit den Erfah⸗ 
rungen ausgefüllt worden, daß die Beſchäftigungen, Aemter 
und Würden, die ſich allmählich auf ihn gehäuft hatten, 
nicht dazu geeignet waren, ihn zu befriedigen und auszu⸗ 
füllen. Der Ackerbau reizte ihn nicht ſonderlich, obgleich 


es für ſeine zurückhaltende und friedliche Natur der an⸗ 


nehmbarſte Zuſtand war, auf dem Lande zu wohnen. Es 
war nur ein ſcheinbarer Eifer, mit dem er ſich der Be⸗ 
Bajowo, ein hübſch 
arrondirtes, mittelgroßes Gut mit gleichmäßigem mittel⸗ 
ſchweren Boden, guten Wieſen, einem hübſchen See und 
einigem Waldbeſtand, hätte manchen Landwirth entzücken 
können; Herr Haugwitz ſah den Beſitz dieſer Scholle mehr 


wirthſchaftung ſeines Gutes annahm. 


wie einen durch die Gewohnheit liebgewordenen Ballaſt an. 
Weder Viehzucht, noch Fabrikaulagen, weder der Beruf 
eines Hausvaters und Gutsherrn, noch der eines Kreis⸗ 
tagsmitgliedes und Amtsvorſtehers konnte ihm ein tiefer⸗ 
gehendes Intereſſe einflößen, ſtets empfand er bei den 
mancherlei Beſchäftigungen, denen er ſich hingab — er war 
nie müßig — ein nagendes Verlangen nach einer rein 
geiſtigen Beſchäftigung, nach den Wonnen wiſſenſchaftlicher 
Forſchung. 

Er hatte die Empfindung, daß allein etwas Derartiges, 
eine Arbeit, die ihren Werth und Nutzen lediglich im Ab⸗ 
ſtrakten ſucht und findet, es vermöchte, ihn bis zum Grunde 
u erregen, und eine ſolche Erregung erſehnte er. Die 
froſtige Halbheit und Mattigkeit, die ihn beſonders ſtark 
ſeit dem Tode ſeiner temperamentvollen, kräftigen, unge⸗ 
künſtelten Frau befiel, die durch keine landwwirthſchaftlichen 
Vereine oder Kreistage, Kartenpartien oder den Umgang 
mit ſeiner Familie und ſeinen Leuten gebannt wurde, war 
ihm ſelber läſtig. Einige Male machte er Verſuche, auf 
ſeine eigene Fauſt in eine Wiſſenſchaft einzudringen. Auf 
ſeine nicht ſehr großen und eingetrockneten Schulkenntniſſe 
geſtützt, gab er ſich mathematiſchen Studien hin, dann 
aſtronomiſchen, aber mit beiden hörte er bald wieder auf, 
da er, ſtatt einen Schatten von Befriedigung zu ernten, an 
einem Ohnmachtsgefühl zu kranken begann. 

Nun, an einem heißen Spätſommertage, über den ſich 
ein dicht mit runden, wolligen Wolkenkiſſen beſäter blauer 
Himmel fpaunte, wurde er durch ein halblautes Tuſcheln, 
Flüſtern und Scharren in ſeinem Hausflur aufmerkſam. 
Einen Augenblick ſah er über die Zeitung und wartete; 
als ſich nichts ereignete, erhob er ſeine magere und zähe 
Geſtalt aus dem bequemen aufſeufzenden Lederſtuhl, ſchritt 
zur Thür und ſah hinaus. Sein erſter Knecht, der lange 
Orlowski, der Schweinehirt Uklei, der immer ſo düſter aus⸗ 
ſah, als ob er direkt aus dem Kohlenkaſten käme, und der 
trotzdem den Eindruck eines Mannes machte, der beſſere Tage 
eſehen hat, die Köchin und das Scheuermädchen bildeten eine 

tuppe neben der Treppe, die ziemlich ſteil in den oberen 
Stock führte. 

„Na, was giebt's?“ 

Orlowski wandte ſich um, ſah ſeinen Herrn zwinkernd 
tuiter verſtaubten Wimpern an, grinſte und entriß dem 
Scheuermädchen ein Etwas, das dieſe in ihren rothen 
klumpigen Fingern hielt. „Da, gnädiger Herr, wie ich den 
Kiefernſtubben ausgegraben hab', hab ich das gefunden!“ 

Herr Haugwitz hatte in der Haſt der Ernte vergeſſen, 
ſeinen Leuten Brennholz heranzufahren; nun erlaubte er 
den einzelnen Familienvätern, wenn gerade nichts Be⸗ 
ſonderes in der Wirthſchaft vorlag, id aus feinen eigenen 
Waldbeſtänden die Stubben von gefällten Bäumen heraus⸗ 
zugraben. 

„Auch das noch.“ Orlowski ſteckte zu gleicher Zeit 
einem gern einen dunklen, roftigen Ring von außerordent⸗ 
icher Weite in die rechte und eine Schnur Glasperlen von 
ungeſchickter Form und ungewiſſen Farben in die linke Hand. 
Die Köchin lachte ohne Veranlaſſung kichernd auf. 

„Weiß der Kuckuck, wie lang' das ſchon im Erdboden 
ſtecken thut“, bemerkte Uklei, mit dem Handrücken über den 
Mund fahrend. 

„Gut, gut, ſchön“, brachte Herr Haugwitz ſtockend her⸗ 
aus, mit Uklei einen raſchend Blick tauſchend. Er wandte 
ſich halb um und ſagte noch über die Schulter: „Orlowski, 
ich werde Euch gelegentlich ein Trinkgeld geben“; darauf 
ve ſchwand er in ſeinem Zimmer. Hier vertiefte er ſich 
zuerſt in die Betrachtung der ausgegrabenen Dinge. Sie 
erſchienen ihm alt, uralt; eine merkwürdige Wärme und 
Behaglichkeit breitete ſich in ſeiner 8 aus, ſein Gehirn 
hellte ſich ordentlich auf: hier hatte er die Anknil fung an 
eine Wiſſenſchaft in der Hand. Und immer wieder be⸗ 
trachtete er mit forſchenden Augen Ring und Perlen; dann 
langte er einige Bände des Konverſationslexikons herab 
und orientirte ſich über vorgeſchichtliche Gräber, Hünen⸗ 
gräber. Es war nicht viel, was er gerade über altpreußiſche 
Ausgrabungen fand; das war ihm aber eben recht, um fo 
lebhafter wurde ſeine Phantaſie mit Vermuthungen be⸗ 
ſchäftigt. Der Boden ſeines Gutes barg vielleicht eine Menge 
verſchiedenartigſter Denkmäler aus einer fernen, in graue 
Vergangenheitsnebel gehüllten Zeit; ihm war es vorbehalten 
in dies Reich einzudringen; auf ſeinen Scharfſinn kam es 
an, den ausgegrabenen Dingen Werth, Beſtimmung und 
Bedeutung beizulegen. 

Er ergriff feine Mütze und trat hinaus in den warmen 
oldenen Tag. Jenſeits der Leutekaten hinter der eg 
oggenſtoppel und der Wieſe unten erhob ſich eine Boden⸗ 

welle, mit ſtarken, weiläufigen Kiefern beſetzt; oben der 
Kamm war kahl, der ſandige Grund von kurzem Heide⸗ 
wuchs und niedrigen Büſchen bedeckt; an dieſen höchſt⸗ 
0 Platz des Gutes ſchloß ſich eine Trift an, un⸗ 
ultivirtes, werthloſes Weideland von ziemlicher Ausdehnung. 

„Orlowski!“ rief Herr Haugwitz mit ſtarker friſcher 
timme, wie ſie ihm nicht immer zu Gebote ſtand. Das 

Antlitz des Gerufenen tauchte zehn Schrit welter oben aus 
einer Grube auf, gelber Sand lag auf der Mütze. 

Herr Haugwitz (en den von Kiefernnadeln glatten Boden, 
oftmals ausgleitend, empor. „Nun eigt mir mal, wo Ihr 
den Ring fandet. Alſo hier in dieſer Baumſtumpfhöhle!“ 
Sich bückend, ſah der gnädige Herr intereſſirt in die Kaule, 


Der Geſellige. 


in der der mächtige rothe Stubben, 
Wurzeln gehalten, noch unerſchütterlich feſtſaß. 


„Nein! 
„Wo denn?“ : 


ſich auf die Hö 
mc 3 ſtutzte. 


der Vertiefung herauswand; er ſteckte mehrmal ſeine un⸗ 
ruhigen Hände nach ihm aus, um ihm zu helfen, ſteckte ſie 
aber immer wieder in die Taſche, bis er ſchließlich doch 
des Knechtes groben Aermel packte und ihm durch Ziehen 
das Herauskommen erleichterte. „Nun flink, flink!“ Er 
ſtieg raſch aufwärts. 

„Die Sache ift die, guädiger Herr, ich habe dort oben 
nach weißem Sand gegraben, die Frauen ſind ſo auf weißen 
Sand“, erklärte Orlowski, den Spaten ſchulternd. 

Auf dem Hügel war die Luft leicht und friſch, würzig 
von wildem Thymian und dem ausſtrömenden Duft der 
Kiefernadeln. Die Stelle, wo Orlowski die nicht bewachſene 
Bodennarbe aufgeriſſen, blickte deutlich erkennbar durch das 
helle Erdreich, das zum Vorſchein gekommen. Da Herr 
Haugwitz einige Sekunden früher wie der Knecht anlangte, 
nahm er ſich die Zeit dazu, einen raſchen Blick in die Weite 
zu ſchicken, zugleich beſchrieb ſeine Hand einen Bogen. Ueber 
die Kronen der Kiefern hinweg oder in den Lücken zwiſchen 
ihnen ſah man weit in's weite Land. Von grünen Kartoffel⸗ 
äckern und gelben Roggenſtoppeln umſchloſſen lag das Ge⸗ 
höft von Bajowo, ein freundlicher Anblick mit ſeinen langen 
blauen Pappdächern, dem heckenumgebenen baumreichen 
Garten, ein ovaler Seeſpiegel als Grenze, daneben die 
Füllenkoppel, dann links Drowken, das Nachbargut. Mit 
welchem Behagen ſah er Drowken an! Wie oft hatte ihn 
nicht der Nachbar mit ſeinem ſchwatzhaften und unbedeu⸗ 
tenden Weſen gelangweilt! Dann rechts, nur unvollkommen 
zu ſehen, das ſchwierigſte Dorf in ſeinem Amtsbezirk; noch 
niemals war es Herrn Haugwitz ein ſo angenehmer Anblick 
geweſen! Von der Höhe, im vollen Sinne des Wortes, ſah 
er herab auf den Kreis alltäglicher ermüdender Intereſſen 
und Begebniſſe und rieb ſich die Hände in ſeinem Wohl⸗ 
behagen, etwas für ſich gefunden zu haben, was ihm Troſt 
und Freude bedeutete. 

Orlowski kam und ſenkte den Spaten. 
bald Steine“, 
Grabens. 

„Ein Flachgrab mit Steinbelag. Grabt nur vorſichtig 
bis zu den Steinen; rührt nichts, laßt ſie liegen, verſtanden?“ 
befahl Herr Haugwitz erregt, ſich hinhockend und mit den 
Händen im Sande wühlend. 

„Er war vollkommen überzeugt, eine heidniſche Begräbniß⸗ 
ſtätte vor ſich zu haben; dieſe Zuverſicht goß ihm Feuer in 
die Adern. Seine Hände taſteten auf einen flachen Stein. 
„Halt! Orlowski, geht mal, runter auf den Hof und holt 
noch einen Spaten.“ Herr Haugwitz nahm, ohne aufzublicken, 
dem Knecht ſeinen Spaten aus der Hand. „Und ſagt dem 
Uklei, er ſoll mit einer Hacke herkommen.“ Der Knecht 
ging, und ſein Herr hatte das erreicht, was er wollte. Er 
war allein an dieſer von dem Hauch uralter Denkmäler 
umwitterten Stätte und allein mit ſeiner heftig bewegten 
Seele. Sich öfters in die Hände hauchend, arbeitete er mit 
ſtetigem Eifer. Die Steineinfaſſung zog ſich unter eine Erd⸗ 
erhöhung, auf der Kaddickbüſche ſtanden; die Wurzeln machten 
ſich unangenehm bemerkbar, aber immer klarer wurde die 
Form des Grabes: ein längliches Viereck. Endlich kamen 
Orlowski und Uklei. Herr Haugwitz ſah ihnen mit geröthetem, 
in Schweiß gebadetem Antlitz entgegen, aus dem ſeine 
Augen ſcharf hervorglühten. „Dies hier iſt die Grabſtätte 
eines heidniſchen Volksſtammes, aus welcher Zeit, kann ich 
nicht ſagen. Wir werden hier aller Wahrſcheinlichkeit nach 
thönerne Urnen vorfinden, falls es ein Brandgrab iſt, dies 
hier vor uns. Vielleicht finden wir auch ein Skelett, 
Knochen.“ 

Herr Haugwitz ſah ſeine Leute bei dieſer Anſprache 
ſcharf an, und dieſe muſterten ihrerſeits die Arbeit, die der 
Herr vor ſich gebracht hatte. „Wahrſcheinlich finden wir 
Beigaben vor, der Ring und die Glasperlen la ſen darauf 
ſchließen. Seid nun vorſichtig beim Graben, laßt die Steine 
an der Seite, ebenſo die Steinplatten, mit denen das Grab 
bedeckt iſt, unverſehrt liegen, thut nichts, ohne mich vorher 
u fragen.“ Herr Haugwitz fixirte beſonders Üklei bee 
ſchwörend und ſprach ſowohl feierlich wie ſtreng. An Or⸗ 
lowski prallte die Bedeutſamkeit der Situation vollkommen 
ab; dies war hier eine Arbeit wie jede andere, nur daß 
fie unter den Augen des gnädigen Herrn gethan werden 
mußte, und die große Vorſicht bei jedem Spatenſtich war 
läſtig. Auf Uklei aber wirkte die Erregung, in der ſich ſein 
Herr befand. Er ſchnüffelte mit der Naſe und äußerte: „Mir 
ſcheint, hier iſt man nicht bloß ein Grab, ſondern mehrere 
— da, die Purzeln in der Runde haben alle ſowas wie 
Gräber.“ Er wies mit ſeiner dunklen Hand auf die Trift. 

.f. 


f) 


„Da kommen 
bemerkte er nach einigen Minuten eifrigen 


Verſchiedenes. 


— Das moderne Theaterweſen wird in höchſt ergötzlichen 
ſatiriſchen Einfällen in den „Luſtigen Blättern“ gegeißelt. 
Das ſchleſiſche Armeleut⸗Drama. Der Vorhang hebt ſich. 
Die kranke Frau im Bett (ſtöhnend): „Nu nee, nee, nu ja, ja!“ 
Der Mann (fic die Pfeife anzündend): „Was prillſt denn a ſu?“ 
Die kranke Frau: „Nu nee, nee!“ (Sie ſtirbt.) Der Mann: 
„Nu ja, ja!“ Der Vorhang fällt. — Das ſeceſſioniſtiſche 
Drama. Der Vorhang hebt ſich. (Die Bühne iſt leer. Nur 
dei Kerzen brennen irgendwo.) Der Eindringling tft plötzlich 

a und löſcht die Kerzen aus. Niemand weiß warum. Der 
Vorhang fällt. — Das Land⸗, Burg⸗ und Markgrafen⸗ 
Drama. Der Vorhang hebt ſich. Ein hochgewachſener Fremder 
tritt in die Bürgerſtube, giebt das Liebespaar zuſammen und 
geht. Alle: „Wer war das?“ Der Fremde (ſich in der Thür 
umkehrend und den Mantel von ſeiner ordenbedeckten Bruſt 
zurückſchlagend): „Lebt wohl, ihr guten Lente. Meinen Namen 
werdet Ihr nie erfahren ... ich bin der große Kurfürſt!“ 
Der Vorhang fällt. 

— [Eine dankbare Gans.] Eine Seltenheit iſt eine dem 
Hausbeſitzer Seidel in Vogelsdorf bei Landeshut (Schleſien) 

ehörige Gans. Sie hat, nachdem fie im Frühjahr d. Is. 
97 Eier gelegt hatte, wovon 10 ausgebrütet wurden, felt dem 


von mehreren ſtarken 


Drlowski ſchüttelte den von Schweiß feuchten Kopf. 


„Mehr oben auf der Spitz.“ Sein Daumen wies über 
®, 


1 Es dauerte feinem Ehrgeiz viel 
zu lange, bis der baumlauge, ſchwerfällige Mann ſich aus 


No. 302. 


128. Dezember 1900. 


16. Oktober bis Weihnachten wieder 26 Eier gelegt. Diefe 
werden ſämmtlich aufbewahrt, um ſie demnächſt bei der in 


Hirſchberg ſtattfindenden Geflügelausſtellung mit der Gans aus⸗ 
zuſtellen. 


— v. Müller. Will Deutſchland die Oſtmarken 
behaupten oder nicht? Preis 30 Pf. Verlag von Goſe und 
Tetzlaff, Berlin W. Der Verfaſſer ſchreibt u. a: „In 
den preußiſchen Oſtmarken liegt Deutſchlands ſchwerſte 
Gefahr, liegt deshalb des Deutſchen Reiches wichtigſte politiſche 
Aufgabe. Dort liegt die Entſcheidung über Deut ſch⸗ 
lands Zu kunft. Fällt ſie gegen das Deutſchthum aus, dann 
iſt aller innere Ausbau, dann find Solonieen und Flotte, 
Denkmale und Feſte und Feſtreden umſonſt, dann ſieht das 
Ausland, daß den Deutſchen weder genügend politiſcher Sinn 
noch ausdauernde Kraft innewohnen, um ſich unter den anderen 
großen Völkern zu behaupten, und handelt danach.“ 


Standesamt Graudenz 
vom 16. bis 22. Dezember 1900. 
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Arbeiter Ya Loſekamm mit Agnes Thereſe Kremin. Biegles 
ar 


uplie, T. Arbeiter Johann Swinarski 
Wutkowski, T. Arbeiter . 


Schneider Kar 
kowski, S. 
Danielewski 
Sergeant Moris Roſenthal, F 
Tisch 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle- und Getreide⸗Kommiſſions⸗Geſchäft. 
Berlin meldet den Verkauf von einigen hundert Centnes 
Wolle; doch hat die Tendenz an Stetigkeit zugenommen. — In 
Königsberg hält es ſchwer, die Käufer zu einer allmählichen 
Aufbeſſerung der besen zu bringen; dieſe waren ziemlich un⸗ 
verändert, und nur beſſere Qualitäten konnten bisher etwas Vor⸗ 
ſprung gewinnen. 


Bromberg, 24. Dezember. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 142—148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 128 
bis 130 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
125—132 ME, Braue 134—140 Mk. — Erbſen, Futter- 140—145 
Mark, Koch⸗ 170—180 Mark. — Hafer 124—134 Mk. 
Poſen, 24. Dezember. Marktbericht der Polizeidirektion. 

Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 13,00 bis 13,80, 
— Gerſte Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. —— bis —— 

pp Poſen, 24. Dezember. (Getreidebericht.) Es herrſcht 
Stille im Geſchäfte. In Roggen und Weizen kam wenig heran, 
die Preiſe find unverändert. Die Mühlen zeigen wenig Bedarf 
weil der Mehlabſatz ſehr gering iſt. In Gerſte iſt das Angebot 
in mittlerer und geringerer Waare weit fiber Nachfrage. Dar 
gegen find beſſere und gute Gattungen ſchlank anzubringen. In 
Hafer decken ſich Angebot und Nachfrage. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 


Landwirthſchaftskammern, Berlin w. 
Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew.in Berlinam e e 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtell 


Auftrieb: 4072 Rinder 


2121 Kälber, 5598 Schafe, 12947 


Schweine. — Tendenz: Rinder: langſam. Kälber: ruhig. 
Schafe: langſam. Schweine: langſam. 
; 3) Saladtproe. 

Och ſen auf 199 05 Mark ER 
a) vollfleiſch., ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodgew. 4 
’ öch E alt (mindeſt. 12 Ctr. Lebendgew.) 61 38—49 
b) ige. fleiſch, nicht ausgemäſt. u. alt. ausgem. 4 

8 


e mäß. genährte junge u. gut genährte alt. 50 
d) gering genährte jeden Alters 


bo 
T 
de 
— 
1ajaBzpojlps 10 
4.03 


de 
3 -] 
"| 
nw 
oo 
22715 
A nau } 
Boyattiag al 


Bullen 
a) vollfl., höchſt. Schlachtw. (wgſt. 15 Ctr.Lbdg.) 60 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährte ältere 52 
e) gering genährte 48 
Färſen und Kühe 


a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 
\ wür (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — 2225 
b) yvollfl. on 155 Kühe — Schlachtw. ne. 
bis zu 7 Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 28 EE | 
o) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 1 23 
entwickelte jüngere Kühe und Farjen . . 50 | 25-26] 8 4 
d) mäßig orale Kühe und Färſen . . 44 [19-20 3 29 
e) gering genährte Kühe und Färſen . . 42 — as 
feinfte Maß ott jt) und beit a 
a) feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 3 
I Saugkälber (mindeſtens 220 Pfd. Lhdg.) 65 53| = 
b) mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 60 39—42 & 
c) geringere Saugkäl ber 54 | 27-31] 5 
d) Älteres gering ae Jungvieh (Freſſer) 44 20 5 2 
Schafe 
a) Maftläm.n, jing Maſtham. nd 95 Pfd. ba) 59 |30-32| 38 
b) ältere Maſthammel { 23—26| Rips 
c) maf. genährt.Hammeln.SchafeMerzicaf.) 42 18—19 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Lbg.) — — 3 
fl. der f en ed K bis 3 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. 
5 u 1 ½¼ J. von 22 00 Pfd. L bag. . — 53—54 237 
b) Käfer (bezw. Fettſchweine ). — 56 [42 
¢) Keiser. TEEN EN RR DE oe eo = |50-52 
d) gering entwickelte 2 = | 6—49 
©) SRUER uns Goer rr!!! — 748 
Magdeburg, 24. Dezember. . ae 
ornguder excl 88% Rendement —— Nachprodu 
rome 5 Still. — Gem. Melis mit 


excl. 75% ohne Sack —.—. 
Cart 27,35. 

etroleum, raffinirt. Bremen, 24. Dezember: Loco 6,85 Br. 
PE ac 24. . ol Still. Standard white loco 6,75. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 22. Dezember. (R.⸗Anz.) 


targard i. Pomm.: Weizen Mark 14,40 bis 14,50. — 
Roggen ark 13,00. — Gerſte Mk. 13,20, 13,40 bis 13,50. — Ha 


12,60 bera: J 
1900 1400 144% aes Toggen k. 11,50, 11,90, 12 
¥ Gerjte 1,00, 11,50, 12,00, 1 
120 bis 13,60. — Hafer Mk. 10,80, 11,60, 12,00, 12,20, 12,40 
1 


— 


ee 


Mr, 6313 d. d. Geſelligen erbet, 
Deckhund 


u te — bh > je N 
ullterrierhündin 
Paſtor Berndt, Fate Anfragen zu richten an 


Kieslager Zwei Wagenpferde —— ; öne, 2+ bis 3¢ 


Origiual-Preis. Rabati. Körperbau und leichtem Gang. 


20ſprungfähige] 6062) Suche für bald einen tücht.] Für unſere Deſttitarion und * 


Adminiſtratorr r 10 donn 
ber k ank i eformte holland. Kolonialwaaren⸗Handl. en 
utſchädigung Roth⸗ Viehv Käuls. oe 5 Bullen 3 Reiſenden & en ka wich ein fücbtiger 
Damſchaufſer aban⸗] 6148] Verkäuflich ere Schwarzſchecken, | fix Stadt und Ilmgegend. Serren, Deſtillaten 
Diskretion. Meldung. à 8 Ctr. ſchwer von Peerdbuch⸗] welche ion mit Erfolg gereist, ſtillateur 
erd. brieflich mit der Aufſchrift braune Stute : eltern frammend, ſtehen zum | der boln. Sprache mächtig tind, der auch im Kolonialwaaren⸗ 


gu eitermeiſt, ſtellt zum Ver⸗ 
auf die Güter⸗Verwaltung 
Neſtempohl per Löblau Wpr. 


Zucht⸗ 
ſchweine 


wollen ſich bei mir melden. 
J. W. Hohmann, Liqueurs 
Fabrik u. Weinhandl., Danzig. 
Dachpappenſabrit und Be- 
1. 80. an ft ſucht tüchtig., 
in der ranche erfahrenen 
Reiſenden 


welcher die Provinzen Poſen, 
Weſtpreußen u. Hinterpommern 


N 8 ae 17 
olniſchen Sprache m gi 
bei freier Station per 1. Jannar Sonna 
eventl. 15. Januar 1901 geſucht. 
Meldungen mit guten Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
R. Sch. Samelſohn & Sohn, 
..... 
5140] Suchen per ſofort oder 
ſpäter einen 


9 Sobre alt, aus England ein⸗ 
efilbrt, ganz geſund und fehler⸗ 

(re, hervorragendes Springs u. 
* für ſchwerſtes Ge⸗ 
icht. Preis 1500 Mark. 


Verkauf in Pachutken bei 
Rieſenburg. 16037 


„ 5909] 10 bis 15 
Stückgut geformte 

d tiere 
ca. 7 Ctr. ſchwer, 
wenn auch ame 
Vibe 


Rittmeiiter Frhrn. v. Kettler, 
Rieſenburg (Weſtpr.). 


Nachzucht aus bei ſofortiger 


a. 5070000 chm, und größere ierjä i : bereit mit € t bat. R 
i engen 2 en ret erkauft, 028 der evi u Neukircher Zucht nahme zu seitgemäßen Preiſen Meldungen —.— g 8 jungen Mann Eridein 
Feldſteine C. Mielte, Härenwinkel und von erſtklaſſigen Tyleren zu kaufen und bittet um Offert. Zeugnißabſchriften u der Photo» als Reiſenden (Israel, flotter zogen (Bei 
2 Nähe ei Bahn⸗ bei Lichtfelde Weſtpr. tammend, habe zum Preiſe von Dom. Oſtrowitt bei Schönſee] grapbie werden hrieflich mit der] Verkäufer) zum Beſuche von Grande: 
n ae eines Bahn Zu thengſt⸗ 5 u. 30 Mk. wieder abzugeben. Weſtpreußen. cen m durch den 1 üb ß. 2 
8 5 R. Duckſtein, Lindenthal Beſelligen erbeten. enntniß nicht erforderlich. E r alle € 
se en No Verkauf, | te Rol Winns Be 200 tragende |” in wat seems His Tre ehe übe | ananer 
den Gejeliicen erbeten Am 9. Januar 1901, 70 fihi En: Mutterſchafe junger Kaufmann Fleiß und Gewandtheit an Heide 
= : x Nachmittags 2 Uhr, ( Yor ſhire id wegen Auf⸗ der bereits im Waaren⸗Engros- J. Vollmann & Co., Brief- dr 
wird vor dem Deutſchen Hechte ” : e abe der Schäferei] Geſchäft re gehabt und Lacke und Farbwaaren en gros, 
in Mehlſack der bieſige Zucht⸗ Läuferſchweine zu verkaufen. Meldungen werd. mit der Anjen-Expedition ber Meiningen. 
benakt, ber 4 Sabre bier —.— verkauft 16438 brieflich mit der Aufſchrift Nr.] ſchäftigt gewejen, wird von einem Jungen Mann und 
Danziger pind Zeitung We e * Senait Damvjmolterei Ham meritein. | 6288 durch den Geſelligen erbet anda Te „ - — 
"Lift ein imbortirter Düne, Gold» ale" Pe SE 17 engagiren gewünſcht. Meldungen Lehrling > 
Inseraten-Annahme fuchs ohne Abzeichen, 5,8“ groß, mit, Angabe der bisherigen polniſch ſprechend jude ver 1. | 
in der Expedition desGeselligen | 7 Sabre alt, mit hervorragendem Thätigkeit und der Gehakts⸗An⸗ Januar für Colonial, Delikateß 


und Deſtillations⸗Geſchäft. 

E. A. Bukowski, Lautenburg des „ 
Weſtpreußen. [6206 es m 
u höchf 


ſprüche werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6354 durch den 
Geſelligen erbeten. 


017% Suche per 1. Januar 


63561 Der Vorſtaud. 
> = Zwei dunkel⸗ 


braune [6383 — mit 20 Pig. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 


der gewöhnl. Zeile 15 Big. Anzeigen von Stellen⸗Bermittelungs⸗Agenten 


5281] Suche für mein 


74 Jeden Poſten 
Jabrikartoffeln 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 


Hauptmann Matthies, 


eiae 20 Gentuer i Gehen are ton ie Seerteft eee mat Sean a. Defigations-Oefaatt eine | De 
} : oo aS x — — — wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. eu ations-Gejmart m. Tuch⸗ Manufaktur⸗ monat 
ti i 
Schmutzwole rs: er 1 
elegante Ganger, Zugfeſt, ohne > ete WUD. | ſettions⸗Geſchäft per monat! 
Fehler, nebſt feinem, ſehr gut M. Betlejewsti, Brieſen 1 1901 ei 
‘ erhaltenem Er Weſtpreußen. 1. Januar 1901 einen Bel 
S zern A N 9 f SEE —̃ ́— — 2 “ 
menten bel 6 A sowie t sel oſtſahrer Mes | ee GJaunger Wann IM gee 5 r 
r I | N owie komplett. Kutſch⸗ u. Arbeit⸗- 6361] Suche als folider, an⸗ flotter Verkäufer, wird zum 1. 
Heyer N Lexikon ® | geichier_iwegen Aufgabe des Gee Jung. Mann, 19 J., mit kl. Komt.⸗ ſeuchbtafer erbeirctbeter —.— für ein Mehl u. Speicher» ‘at fill et — 
tatt 170 Mk. verkäuflich, 4. vor⸗ ſäfts ſofort zu verkaufen. Arb. vertr., der deutſch. u. poln. Wirthſchafter waaren⸗Geſchäft geſucht. Be⸗ 
etzte Aufl., 17, eleg. Vande, wie] E. Gerndt, Maurermeiſter, | Spr. perf. mächt. ... 1.1.01 St. (kleine Familie), evangel., 35 J.] werbungen mit Zengnisabichrift. | E lch der 
neu, compl. u. fehlerfrei. Offert Löbau Weſtpreußen. i. e. Komt. 3. weit. Ausb. Gefl. alt, ein kleines Gut ſelbſtänd. zu] und Gehaltsanſprüchen werden (moſ.), we er er De 
B. 500 poſtl. Eulmſee 6345] Einen ſtarken, bräunen Off. u. S. K. poſtl. Soldan Opr. | bewirthſchaften. Die beiten Zeug⸗ | brieflid mit der Unficdritt Nr. polniſchen Sprache bend 
[6278 Wallach Praktiſcher Mann nie ms 100 none: Of 5897 durch den Geſelligen erbet. mächtig iſt. Zeugniß⸗ ester 
= eg . unter K.P. poſtl. Runow 0. | ; | 5 ie Ge⸗ : 
6371] Offerire billigſt 5jährig, 4 Zoll groß ee ne Abſchriften ſowie Ge 3% F 
“ a vb, = 32 Sabre alt, zuletzt als Ge] Er 5 FE 3 4 pie Ei 
Kalkſtaub (Düngesween,| 10 Läuferſchweine ſchaftsführer einer Gement⸗ „Erfahrener Meier f 692 Zwei tüchtige 55 —— Auſprüche ſind 1901 
E // /// , Merfäufer Mg einfügen, . 
futtermehl, ee ebene Berka lu eber e an fucht, gertüßt auf gute Empieh- Die suateih große enen S. Hirschfeld, D. 
ellbrauner = ‘ ~~ lungen, zum 1. Januar n. Is. dDeforiren können, ; 
ees fähig, fucht per bald paſſende gen. J 8 Ribben Oſtpr. werder 
Salon ⸗ Briketts, N Wallach Stellung. Meldungen werden A rege une: jüngeren S55 A Anjanı 
ſowie Lupinen und Seradella. 6jährig, 4½ I, brieflich mit der Aufſchrift Nr. Nr. 5901 b. > Geſellſgen a Verkäufer des fı 
J. Stein, Getreide⸗Geſchäft, fehlerfrei, trup- 5415 durch den Geſelligen erbet. | —— Rs —— 2 Lehrlinge 6081] Wir ſuchen einen nach⸗ erheiſch 
Secnivecter . „ r 1300 Wart vertauttih. 48 X N Verh. Oberſchweizer f exnere mit gender. ay 31 
ruſpreche 23. : Mar Zuf 390 5 } 
pe 3 für 1300 Mark verkäuflich. [629 Junger Mann + schriften, Bild, Gehalts⸗ 


tüchtigen Verkäufer J som 


„ N — Ae. bts. empf., ſucht Stellung zu 50 i reier 
ick fen: m Gey | Graudenz, Feitungsitraße 22. welcher das Außengeſchäft eines bis 70 Küben und dementſprech.“ ne an fe Fes aus der Manufakturwaaren⸗ ſamm 
1 0 Ardenner größeren Speditions⸗ u. Möbel⸗ Jungvieh. Off. erb. Bef. Bab- IM bruar 1901 Branche im Alter von 19 bis 22 außer 


transport ⸗Geſchäfts ſelbſtändig wald, Lulkau b. Thorn. [6407 " 
1 4 4 ward, zulTah > rn. e S. Beer, Nan 
geleitet hat, ſucht von ſofort ev. 6359] Habe 2 tümt. Huter- Maha g., Mkobewanr. 7 


ſpäter Stellung. — Meldungen ſchweizer zu vergeb. Suche für 
werden briefl. mit der Aufſchrift * es aer Pd - 


Jahren für unſer Geſchäft als die ¢ 
Reiſenden. Bei guten Leiſtungen c hervo 
Lebensſtellung. Eintritt 1. April Vor z 
1801 eveutl. auch früher. ö 


ge EN Zuchthengſt 


8485] Albert Pitke, Thora. 
Ich ſuche zu kaufen [6418 


Vau⸗ und Bretterholz 


Suroerftrage 51. 


und bittet um Offerten mit mine | Glanzrappe, dreijährig, tadellos | Nr. 6295 durch den Geſellg. erh. Freiſelle. Kann denjelben deſt.. — SSE T Nur ſolche Offerten werben bes ſtände 
deſtens 3 Kilo Muiter Fr hl n S Sie 5 == empfehlen, da er ſchon ein Jahr Flotter Veridujer rückſichtigt, deren Bewerber nicht die E 
J. Schweriner, Schneidemühl, Danzig. 14840 ieee Ss bei mir ijt welcher der polniſchen Sprache allzuoft ihre Stellung gewechſelt u he 
Vertreter der Schneidemühler DAWA CC as ‘= * „Oberſchweizer Wegmann, mächtig ijt, für die Material- haben und bitten wir zu dieſem 8 bi 
Stärkefabrik. 6194] Zwei br. Jüngerer Kommis e Llſin, Bolt Damerau Weſtvr. wagren⸗Abtbellung per 1. Januar puede genaue Angaben fiber edit 
N ; 7 Wallache an d. recht. Hand etw. ae 5112 Suche für meinen Unter- 101 Hen Den Offerten find | Zeitdauer d. innegehabten Poſten Aufı 
) 9 Rasttaudig. ab] eat e EAOE, ſucht bel ſchwelter eine Frei⸗ oder gute Gehaltsauſprüche, Zeugniſſe und zu machen, ferner Referenden tretı 
* | , , oder | Boorograpdie betautiiaen. [6425 | nee Zeugütßapſchr beizulegen set 
tauft. 8706 Toim m Auterberg | Ger ätt fofort od. v. 1. Sanuar BE Dodmann | Alexander Konzer, Segewo Gabr. Horwitz, Nürnberg, Kan 
J. Priwin, Poſen. b. Neuenburg Wpr. Aafſche. Nr. 8006 b. * — 5 Schroop, Kr. Stuhm. Weſtpreußen. Lack⸗ und Farbwaaren en gros. im € 
Da ih dle edle Pferdezucht — — — Vorſchnitter⸗ u. Aufſeher⸗ 334] dür mein surgwoarens| In der Mühlenbrande be⸗ liche 
8 E gänzlich aufgebe, ſtelle 13 Jun ger Mann Verein Krieſcht glei Pa ing ns per wanderter, militärfreier Part 
ngewajdene n. gewaſchene kauft WM junge Pferde (Naterialiſt), 20 g. alt, mit prima empfiehlt ſich jederzeit d. Herren 9 aR junger Mann Gute 
12IAſancRothholgz Poſen darunter Mache Zeugnissen, ſucht 4. 15. 1.0.1.2. | Gutsbeſigern und Landwirthen für dopp. Buchführung, Korreſp., vor! 
40 kommen v. Stut⸗ t e größ. Geld. Stell. Meld. u. — Beſchaffung  guveriajfiger | * Neife, zum Eintritt am 2. Jan. im ¢ 

Kartoffeln duchſtuten u. den Landbeſchälern H. D. poſtlag. Br.-Holland erbet. 5 erence Rona ec eo un D 

: 4 — ĩ—isðSæäd:— beliebige igen Arbeiter⸗ 5 

kauft ab allen Stationen und n u. nur Ver⸗ Umſtändehalber jude ich für perſongl. Adreſſe; 16227 Cari Braun, je Zeugniſabſchriften, Angabe 9. J 
bittet um 6 Ko.⸗Muſter 8611 Ver a M 15. 10 tid brieflich] ein. kürzlich bei mir ausgelerut., 1 Wilke, Krieſcht Neum.). Königsberg i. Pr. der Konfeſſion, des Alters, des raſch 
Otto Wesche, Thorn III. — bec Fd) eit Kr 6036 durch anſpruchsloſen und ſtrebſamen = een 5140) Bur jeibfrändigen Zeitung Gegaltsanſpruches bei Gelbit- Mit: 
ey Ein noch gut erhaltenes — Gefellinen erbeten. Materialiſten 5 te. ie 12 —— = 1 Pout Tate 3699 et ſchäf 
2 — = hör “ae . iti ſuche ich v. 1. Sanuar einen : 2 f 
Waſſer⸗Reſervoir Holl Zuchtkülber — aed lon Loi ee hrer, eb., mufit,, | duberit küchtig., kauttonsfähigen 2 

billig zu kaufen geſucht { + 1. oder 15. Januar Stellung in ſucht von ſogleich 16155 jungen Mann. Gewerbe ueladuwstrie 
Meldungen — — briefl. mit | aus bieſig. Stammpeerde ufferirt | größerem Geſchäft. Gehalts-] Lug, Jordanken b. Shrooy.| Bruno Schmoll, Graudena,| = s erde gefo 
ber Nufichr. Nr. 6184 durch den Dom. Friedridswaloe anſprüche mäßig. Meldungen a  VielGeldzu verdienen Cigarren⸗Spezialgeſchäft. Suche v. 1. Jan. 1901 1 Hotel⸗ unb 
Geſelligen erbeten. per Juditten Ditpr. 5378 werd brieflich mit der Aufſchrift oh. Mühe u. Risico mit ä obertellt, u. 1 Buffetierm.Kaut. hint 
— — . ee — iragenbe @irnaenbe Nr. 6414 d. d. Geſelligen erbet. m. sens. Neuh, Verg Polo: jalwaaten » Geſchäft ſuche Meld. m. Zeug. a. St. Lewandowski, woh 
Fabrikkartoffeln 3 Aelt. Materialiſt, der poln- N P einen brauchekundigen ot, Thorn, Heiligegeiftit, 17, I, eige 

. List, erlangen Sie Gratis 3 5 
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